
6/1975 INHALT 

VEB Verlag Technik' 102 Berlin 
Träger des Ordens 
"Banner der Arbeit" 

ffi 
Herausgeber: K. D Kammer der Technik 

T Fachverband 
Land-, Forst- und 
Nahrungsg ütertechnik 

Redaktionsbeirat 

- Träger der Silbernen Plakette der KDT­
Obering. R. Blumenthai, Obering. H. Böl­
dicke, Prof. Dr. sc . techno ehr. Eichler, 
Dipl.-Ing. D. Gebhardt, lng. W. Heil­
mann, Dr. W. Heinlg , Dr.-lng. J. J~eusch­
ner, Dr. W. Masche, Dr. G. Müller, 
Dipl.-lng. H . Peters, lng . Erika Rasche, 
Dr. H. Roblnskl, lng. R. Rößler, Dipl.­
Gwl. E. Schneider, lng. L. Schumann, Dr. 
A. Spengler, H . Thümler, Prof. Dr. 
habil. R. Thurm 

agrartechnik . 25 . Jg. Heft 6 . Juni 1975 

agrartechnik 
LANDTECHNISCHE ZEITSCHRIFT DER DDR 

Mührel, K. 

Dreißig, M. 

Heu, W. 

Döll, H. 

Liepelt, R enate 
Liepelt, A. 

Strouhal, E. 

Sladku, V . 

Menoel, J}. 

S/rouhal, E . 

Kaclner, H. 

Mohr, W. 

Gunkel, M. 

Lillclemann., G. 

Beer, M. 
Recker, W. 

Plötner, K. 

Hub ert, K. 

Krupp, G. 

Unser Titelbild 

Oberi ngenieur Olto Bostelmann - 60 Jahre 

Dipl.-Ing. Franz Ruhnke - 65 Jahre 

Die Anforderungen der industr iemäßigen Pflanzenproduk­
tion an die Gestaltung der Trans portprozesse und Schluß­
folgerungen für die Rationalisierung der Transportarbei-

~62 

262 

~n ........................... 2~ 

Anforderungen an Fahrzeuge für die industriemäßige 
Pflanzenproduktion 266 

Wichtige Einflußgrößen auf die Transportleistung ........ 268 

Senkung und Vermeidung von Belade- und Transportver-
lu sten bei der Halmfutterbergung .. ................... 270 

Optimale Gestaltung transportverbundener Fließarbeits-
verfahren mit Simulation ......................... 272 

Die Perspektiven der Tran s porttech nik in der tschecho-
s lowakischen Landwirtschaft 27~ 

Entwicklung und Einsatzpers pektiven vo n Ladewagen in 
der CSSR . . . . . . . . . . . . . 273 

Ökonomische Vorteile beim Ein sa tz des Spezialanhängers 
T~.... ........... . . .. .. .... m 
Die Personen beförderung in der L andwirtschaft ........ 284 

Verl{ehrssicherheit beim Transport landwirtschaftlicher 
Güter 

Neue Vorlege keile für Nutzfahrze uge 

Neuerer und Ej'findeT 

Patente ZUln Thema "Transportwesen" 

Klassifizierung eier Fahrbahnen auf Grünlandstandorten 
unter Berücksichtigung moderner Landtechnik und hoher 

236 

289 

291 

Tierkonzentration ........... . ............... 292 

Aus der Forschungsa1'beit unsereT Institute 
und Sektionen 

Messung, Berechnung und Simulierung kontinuierlicher 
Mischsysteme für Feststoffe mit periodischer Wägedosie-
rung ......... . . 

Zur Methodil{ der experimentellen Untersuchung von 
Lanclnlaschinen 

Erfahrungsaustau sch über de n Einsatz der Pflanzenschutz-

29 5 

298 

maschinen Kertitox ............................................ 303 

KDT-Tagung zur Materialökonomie im VEB Weimar-
Kombinat ......... .. ...................................... 30~ 

Tabellenschieber für Komplexleiter, Verlustprüfer und 
Mähdrescherfahrer ......... :. 

Tral{tor für Zwei wege-System 

VT-Neuerscheinungen 

Landwirtschaftliche Trocknungstechnik 

Buchbesprechungen 

Fremdsprachige lmportliteratur 

Zeilsch riftenscha u 

Aktuelles - kurz gefaßt 

Illustrierte Umschau . . . . . 

306 

307 

~07 

308 

308 

309 

310 

312 

2. u. 3. U.-S . 

Mit zunehmender Kooperation in der Pflan zenproduktion gewinnt der LKW als 
schnellfahrendes Transportmittel weiter an B edeutung; bevor er sich erneut in 
der Maisernte bewähren kann, sind noch die Futter- und Getreideernte zu bewäl­
tigen (Werkfoto) 
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Oberingenieur 

OUo Bostelmann 

60 Jahre 

Oberingenieur ütta Bastelmann, der am 29. Jun i 1?75 seinen 60 . Ge· 

burtstog begeht. hot sich außerordentliche Verdienste bei , der Mechani­

sierung der sozialistischen landwirtschaft in der DDR und bei der 
Gestaltung der sozialistischen Gemeinschahsarbeit der KDT erwor­

ben. 

Er entstammt der Arbeiterklasse, lernte Landmaschinenschlosser . und 

fond bereits frühzeitig den Weg zur Partei der Arbeiterklasse, zur 

SED. 

Etappen seines Wirkens für die Mernonisierung der Landwirtschaft 

wOren seine Funktionen im Londesmoschinenhor der MAS Holle. ols 

Leiter der Abteilung Technik in der Zentralverwaltung MAS. als Haupt ­

abteilungsleiler im Ministerium land- und Forstwirtschaft. a l s Direktor 

der MTS-Speziolwerkstott Müncneberg und ols Vorsitzender des Bezirks­

komitees für Landtechnik im Bezirk Fronkfurt (Oder). 

Im Jahr 1966 wurde Obering. Bastelmann mit der leitung des Insti ­

tuts für Mechonisierung Potsdom-Bornim der AdL betraut. Durch be­

harrliche politisch-ideologische Arbeit unter den Wissenschaftlern und~ 

Mitarbeitern und konsequente Durchsetzung sozialistischer Leitungs­

methoden, mit Hilfe der Spezialisierung und Konzentration auf Schwer~ 

punkte in der Forschung sowie schließlich durch enge Portnerschafts~ 

beziehungen zur landwirlschoftlichen Praxis und zur landmaschinen­

industrie konnten unter seiner Leitung von den Wissenschoftlern des 

Dipl.-Ing. Franz Ruhnke 

65 Jahre 

Fronz Ruhnke studierte on der Technischen Hochschule Berlin All ­

gemeinen Maschinenbau und schloß diese Qualifizierung im Jahr 

1937 ob, Seine ersten Berufserfahrungen sammelte er in den Berg· 

mann-Elektrizitätswerken in Ber1in. Nach dem Krieg kom Fronz Ruhnke 

erstmals in näheren beruflichen Kontakt mit der landwirtschaft und 

blieb dieser Richtung bis heute treu. Nach mehrjähriger Tötig~eit in 

der Landwirtschaft selbst. in der Zentralverwaltung MAS und als Re­

dakteur im Bouernverlog übernahm er 1951 einen Lehrauftrog für 

Landmaschinenlehre on der landwirtschaftlichen Fakultät der Karl-Mont: ­

Universität Leipzig, Dort begründete er die Forschung und die spe­

zielle Ausbildung auf dem Gebiet der Innenwirtschaft. 

Seit 1958 ist Franz Ruhnke ols Dozent on der Ingenieurschule Friesack 

tätig. Besondere Verdienste erwarb cr sich hier bei der vorausschouen ~ 

den Bearbeitung von Problemen der Automatisierung in der Tierpro­

duktion und bei der Mitwirkung on der wissenschaftlichen Grundlagen­

forschung auf diesem Gebiet. 

Seit Beginn seiner Tätigkeit in Leipzig war Dipl.-Ing, Ruhnke stets 

,eng mit der Arbeit der Kammer der Technik verbunden. Ganz beson-
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Instituts hervorragende Forschungsergebn i sse für die sozialistische In­

tensivierung und die industriemäßige Produktion erreicht werden. 

Auch in anderen leitenden Funktionen auf dem Gebiet der Mecnani ­

sierung in Forschu~g und EntWicklung in der DDR und im Rahmen 

des RGW hat Otto Bastelmann mit beispielgebender Initiative und 

schöpferischer Arbeit zu dem erreichten hohen Stond der Mechanisie­

rung und Automatisierung der Landwirtschaft maßgeblich beigetra­
gen. 

In der sozialistischen Gemeinschaftsarbeit des Fachverbands Land- und 

Forsttechnik der KOT wor er Mitbegründer, Initiator und Organisator 

und setzte sich mit seiner ganzen Persönlichkeit für den weiteren Fort­

schritt bei der Mechanisierung der Landwirtschaft ein. An ollen Wir­

kungsstätten verstand e r es, die Mitglieder der Kammer der Technik 

in die Lösung der aktuellen Aufgaben mit einzubeziehen, in ollen Fra­

gen versicherte er sich der UnterstütZlJOg durch den Fachverband Land­

und Forsltechnik der KDT. 

Seit 1965 leitet nun Obering. Bostelmann als Vorsitzender unseren 

Fachverband Land -, Forst- und Nahrungsgütertechnik mit großem per· 

sönlichen Einsatz , mit Weitblick und Zielstrebigkeit. Unter seiner Lei­

tung wurde die soziolistische Gemeinschaftsarbeit entsprechend den 

gesellschaftlichen Erfordernissen und den Besrnlüssen des Präsidiums 

der KDT weiterentwickelt, entstanden arbeitsfähige Wissenscnaftlirne 

Sektionen und KDT-Aktivs. Stets gah seine besondere Aufmerksamkeit 

der Arbeit der KOT-Sektionen in den Betrieben, Instituten, Schulen und 

Bezirken. Als Vorsitzender des Fachverbands hot Otto Bastelmann 

maßgeblichen Anteil on der politisch-ideologischen und fachlichen Ar­

beit unseres Verbands und dem Leistungsniveau unserer KDT·Ko! .· 

lektive. 

Die Verdienste von Obering, Bostelmann wurden durch die Verleihung 

des Vaterländ ischen . Verdienstordens und durch andere hohe staat· 

l i ehe und gesellschaftliche Auszeichnungen anerkannt. Anläßlich des. 

30. jahrestoges der Berreiung vom Hit lerfaschism,!s wurde er mit dem 

Orden .. Banner der Arbeit" geehrt. 

Der Vorstand des Fachverbands lond-, Forst- und Nohrungsgütertechnik 

gratuliert ihm im Nomen oller Mitglieder, Freunde und Fochkollegen 

zu diesem Ehrentag und wünscht ihm Gesundheit, weiterhin Schaffens­

kraft und Freude. 

AK 9905 Obering. H. Böldick" 

dere Anerkennung fand sein Bemühen, im Fachausschuß rnnenmechoni · 

sierung des Fachverbands Lond- und Forsttechnik eine enge Zusam­

menarbeit zwischen Wissenschaft und Praxis herzustellen und die 

oktuelle gegenseitige Information auf Fachtagungen und bei Erfoh­

rungsaustouschen zu sichern. In der Zeit seines Wirkens in Friesack 

sah er seine besondere Aufgabe darin, die Studenten schon während 

ihrer Ausbildung in eine planmößige sozialistische Gemeinschafts­

arbeit einzubeziehen und sie on die Methoden der wissenschaftlichen 

Arbeit heranzuführen , 

Während seiner mehr als zehnjöhrigen Tätigkeit als Vorsitzender der 

Fochschulsektion konnten 1582 Studenten als Mitglieder unserer Or­

ganisation aufgenommen wer~en. 

Ausgezeichnete Erfolge errangen die von Dipl.-Ing, Ruhnke angelei­

teten studentischen Forschungskollektive auf den Messen der Meister 

von morgen, auf Leistungsschauen der Studenten und auf der ogra . 

Der Fochschulsektion wurden die Silberne Ehrenplakette der KDT und 
weitere Anerkennungen verliehen. 

Seit 1946 ist Franz Ruhnke in der Demokratischen Bouernparlei Deutsch­

lands organisiert, seine gesellschaftliche Aktivitöt insbe$andere ols 

Dozent bei politischen Weiterbildungsveranstaltungen seiner Partei 

wurde durch die Verleihung des Goldenen Parte iabzeicnens der DBD 
anerkannt. 

Seine fachlichen Leistungen wurden gewürdigt durch die Auszeichnung 

als AktiviSt, mit der Pestolozzj-Medaille in Silber und mit der Gol ­

d~nen Ehrennadel der KDT. 

Am 3. April vollendete Fochschuldozent Ruhnke sein 65, Lebensjahr . 

Nachträglich gelten ihm aus diesem Anlaß herzliche Glückwünsche, olle 

Mitstreiter wünschen ihm noch viele Jahre beste Gesundheit und per­
sönliches Wohlergehen. 

AK 9889 Dipl.-Ing. W. Michaelis 



Jlf'II, fii" Eillkiillf .. IISW, Es ' muß IIntprst.MI,IH'" "'o'rclp.n, claß 
""I',h flip Rnß .. rhel'\lflichp. Z .. i t cler W .. rktätil{en nicht nur ihrp 
persönliche Angelegenheit ist , sondern im Sozilllismlls zu 
einer gesellsrhaftlichen Angelegenhl'it wircl. Unnütz Vl'r­
brachte Z .. it, u. 11, clurch schlecht organisiprtc Befördernllg in 
diesem B ... reich, wirkt sirh clirekt lider indil'ekt and, im 
Produktionsprozeß ungünstig aus, Dieser Sektor cles 1'rlln<­
porls ist wiederum das Aufgabengebiet des öffentlichen 
Verkehrs, obwohl auch hier die Benutzung von Privatkraft.­
wagen eme gewisse Rolle spielen kann, clie aber keinl'swcgs 
\ 'ol'h .. rrsrht (ältere Personen , Srhiiler us-:v,)-

5. Zusammenfassung und Lösungsmöglichkeiten 

Die bisherige Entwicklung in Richtung IIuf die Konzentra­
tion in de,' Produktion steht nieht im Einklang mit der 
Entwicklung der Konzentration in der Besiedlung, Eine der 
Auswirkungen dieser Diskrepanz ist der übennäßige Auf­
wand im Personentransl'0rt zur und von ,Ier Arbeit und für 
nußerberufliche Zwerh, Diese Erscheinung, clie früher vor 
allem für die Industrie chnrakte,'istisch' W/H', beginnt auch in 
der Landwirtschaft zn einem sehwerwiegenden Problem zu 
werden. clessen umfIIssende Lösung nicht länger hinausge­
schobe~ werden kann , Die Konzentration der lanclwirtsehaft­
lichen Produktion verliillfl ullter deli Bedingungen einer 
ungleiehmälligen Strukturentwicklung und starker Zersplitte­
rung in der Besiedlung d .. r ländlichen Bezirke und führt zu 
verstärktem Transportbedarf. 

Die Lösung dieser Siwation hiingt von organisatorischen uncl 
ökonomischen GesichtsJlunkten und der Schaffung der' ma­
teriell-technischen Voraussetzungen ab, Die Lösungsmethode 
kann nicht universell sein, denn die Bedingungen in den 
einzelnen Betri eben ulld Gebieten sind unterschiedlich, Es 
ist auch ni('ht ZU erwarten , claß diese Problematik mit nur 
einer Art~on Transport (innerbetrieblich, öffentlich oder 
individuell mit Personenkraftwagen oder Motorrädern ) zu 
lösen sei, Die Vel'sehieclenartigkeit der Fahr'ten in bezug auf 
Ziele, Richtungen lind' Entfernungen wird oine geeignete 
Kombination aller Trallsporturten erforderlirh machen, Die 
heträchtliche Variabilität dieses Fahrverkehrs, die meist ge­
ringe Zahl der gleichzeitig in eine bestimmte Richtung fah­
renden Werktätigen und das uberwiegen von Fahl,ten mit. 

r .. lati" kurz"n Entfpl'n ungplI slll'el·.hpn clllfiir. JuLI cl .. ,· St .... · 
ßen\'erkehr. IIRmpntlirh mit incliviclllellplI oder (;rlll'l'pn\, .. r­
kehrsmitteln (wRrhsencle Anzahl der Personenkraftwagen IllIr 

Kosten cl e r MotorJ'ädel', cles wpiteren vor Edlem Kleinstbusse 
IIncl kle ir!!' Autohllsse). eint'n b,'stimmtt'1I Anleil all cl,'r 
I.ösung di""'I' Problt'ntntik hah .. n ",ird , 

Einp deT Miigliehkeiten ist cli" Organisierllng eine" Ilingver· 
kehrs im R:~ hmen der Einzugsgebiete zentraler Gemeindpn, 
der in einigen Gebieten zu einer ",,,,,entlichen Verbessern nl! 
der Vcrkehrsverbilldungen beitrngell WÜI'dl', h,'sondpl'S fiir 
kleille Siedlungen. die isoliert außerhalb der Linienfülll'llng 
cles Kraftverkehrs liegen. Diesel' der Gt'uppenbcföt'clel'llllg 
<lienende Ringverkehr innerhllib ,Ic> Einzugsgebiets zentraler 
und anderer sich entwickelnclel' (;emeinden würde del'en 
Stellung innet'halb des Einzugsgebiets stärken uncl ein,' erhli· 
Integration des ganzen ~[ikl'Obereichs hl'rbe iführen, Der 
Bevölkerung der länd)ichen Siedlungpn, und zwa,' IlUch der 
kleinsten, könnte diese Lösung eine sofortige Verbesserung 
ihrer Lebensbedingungen bringen . WOZII IIuch die ErsPlllip· 
ßllng al .ler ArbeiL,gclegenheitcn und di .. V,wsorguug mit 
DipllStle istungen imlPrlialb d"s Einzugsgebiets clieser zentra­
len Gemeinde gehören, Angesichts des gesamtgese!lschaftli­
chen Interesses an dieser Problemntik muß die Lösnng (Fi­
nanziel'llllg, Ot1(unislltion, praktisl'her Betrieb) in Zusammen­
arbeit' der VE'.rwultungsorgarie, cles öffen tlicheIl Vel'kehrs uncl 
der landwirtschaftlichen oder IInderer Betriebe (;\\1'5, .\lIf · 
kauf- uncl Versorgungsbetnebe lISw ,) herbeigeführt \\,el,dl'lI . 
Eine Frage bleib~ jedoch die terhnisrhe Absicherullg uncl der 
geeil"nete Fahrzeugpa rk, Einige teehni..~t:he Lösungen wUl'clcn 
bereits angedeutet, eine offene Frage bleibt 'die Verfügbal'keit 
solcher Transportmillel. Zu den oben genannten Transpol't­
milleln kommt noch eiue Gruppe von Umnibussen mit be­
gl'enzter Sitzplatzzahl hinzu, vertreLen z, l:l, (!ttITh deli Typ 
"Robur" LO 250l / R für :!O Pel"ollen oder da, sehr gelungenp 
gpmeinsame EI'zeugnis von Konstruktelll'en clE'r DDR. uncl 
der l ' VH , den Omnibus "IFA·IKARLS·', cler a ur der agra 71, 
in :\larkklC'eberg erfolgreich clE'monstriert wurcle. 

Sicht ohn<' Interesse sind atll'h cinige I::"wägungell ill "l'1I 
(ibrigen sozialistisl'hen Stallten in bezug IIuf Konzeptionell 
zur Entwicklung eines SaLlelaufliegers fiir die PPl'sone llbeför­
dl'rung als Teil des Zubehörs zu den sogenannten Illndwil't­
schaftliehen Lastkraftwagen, AU 9744 

Verkehrssicherheit beim Transport landwirtschaftlicher Güter' 

Major der VP Diplomwirtschaftler Obering. H. Kadner, Ministerium des Innern, Hauptabteilung Verkehrspolixei 

In unserer sozialistischen Deutschen Demokratiscben Repu­
blik wird mit der ständig zunehmenden Verkehrsdichte und 

.. den erhöhten Transpol'tleistungcn (leI' SLl'aßenfuhrzeuge die 
Ordnung, Siehet'heit und Flüssigkoit des StraßetlV<'rkehl's 
immer mehr zu einem gesallltgesellsehaftlichcn lind slliatli­
ehen Erfordernis, Sicherheit ulld Flüssigkeit des Stt'aßenve l'­
kehrs bilden eine Einheit und sind eine unabdingbare Vor­
aussetzung für die Realisierung des Produktions- und Re­
produ ktionsprozesses. 

Aus dieser Sicht müssen die gegenwärlige Verkehrslage und 
auch die künftige Entwicklung des Kraftfahrzeugbestands 
eingeschätzt und die sich daraus ergebenden A.uswirkungcn 
betrach tet werden, 

I Referat zur KDT·Tngung .. Hationnlisicrung des Transports in der 
indu6triemäßig organisierten PClanzenproduklion" sm 19. und 
20. Februar 1975 in NeubrWldenburg 
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1, Derzeitigt' Verkehrs,;itnation 

Der l:ll'stllnd an zugela"l'lIcn Fahrzeugen ist a ur 6,2 :\Iillio­
nen, da l'llIIter 5,5 Mill~onen Kraftfahl'zeul"~ allge.,ticge,Il, 
Wiih,'C'n d dpr letzt.en ZWPl Jahrc klllllen übel' ellll' halb,' Mol­
lion Kraftfahrzeuge neu in den Straßenvl'rkehr, Damit haben 
"ir in der DDR eineIl Motorisierllugsgrad von 1 PKW je 10 
Einwohner erreicht. Gleichfalls haben die clurchsdlllitlli .. hell 
Laufleistungen der Kl'ßftfahncuge weiter :wgcnolll llIell , 
Dadur .. h stieg cler Auslastungsgrad clel' Fel'llverke.hl'Sstraßell 
auf Illllwzn 85 Prnzent an, Der Kolonnenvel'kehr wi,'d sehr 
oft zu "inplll bestimmenden Faktol' im Verkehl'sablauf. Die 
SliirllngclI .!ps "prkehrsflusscs durch IIIngsIIlIlfahl"'IH1 .. Fahr­
ZP\l~1' nL"l,nH'1I illllnl'l' mch,' zn, In folge des hohen Allsla­
sllln~sg'mcl,'s IllISl'I'{'" SLl'al.lpllllctzl's werden die Freizügigkeit, 
ill .1l'l' Wllhl dcl' (;l'sdlwillcli~keil und dip rlb,'rholmöglich· 
k"itplI \\'p"~ l1tlil'h "ingrsdll·ällkl. 
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,\lIll1rllnrl dic,pr 5it,,"lion im \' ~rkl'hrsl{f's"h"hen I{ilt ps. 1111., 
!lfSaml!lesp,~" .. hAltlichrl1' MRßnnhm"ll so ZII ""glll1isi"rl'n "nd 
;'U koordinieren. dnß eine ständigfO Erhöh"ng der Sichllrheit 
im Straß~nverkelll' rrrfOicht wird. Dil' konkrete A"f/{llhenstpl­
lun/{ d,om isl in deli lI"s('hliiss<,II des Minist"I'I'ntps Oh('r 
MaßnahnH'n zu,' w('il ., rt'l1 ~~rhiihul1l! d e r Sicherhc,il illl Stl'll­
ßenvcrkehr VOll' IH. Fehrl1ar l!)fiD Ulld vom 18. ,111m",,' 1\172 
cnthaltt'n. DHIlAch habfOll di e Leiler der staAtlichen OrgnnfO 
lind Eilll:ichtungcn söw~ d e ,' I3ptrip,be ihrp Verantwortlich­
kfOit. fii" (Iip Vp,'kelll'Ssil'hc,'heit voll w<lhrzunehmen und in 
ihrpm ß.' r .. i, 'h difO AlIswHhl , Qual ifizierllng sllwi,> I':"ziellllng 
der Kraftfahr~.cugflih,'p, r und ,Ien vc,'kehrs- und betriebssi­
cheren Zustand de ,' K"<lftfnhneuge und deren Anhängpr zu 
gewährleis ten , 

2. Ges<lmthil<lnz drr V.,rkehrsllnfäll., 

Die VprkehrsunfAlingfO auf d('n Strnßen unse rer Republik 
stellt einen wesentlic hen G r<l dm<'sse l' dnfür d a r, inwieweit es 
gelungcn ist , oi.· Si('h<'J'hl'il lind nrl!nunl! ullf ''''seren Strn­
ßen Zll e rhöhen , 

Aueh im vfOl'gangl' llt'll Jah r wurde f'S Rufgrund der gemeinsa­
men Anstrengunl.!rn in der komplexen Verke hrsunfallverhü­
tung mögli('h, ·Irotz de,' imme r kompliziert<>r werdendffil 
BfOdin!(,",!(en im öHentliclwn Straßt·nverk.·h,· das Verkehrs­
IInfollgc5chehe n wi,'ksam :l\I beeinflussen , So konnte z, B , 
cr.-eicht werd e", daß die Vt'rkehrsunfälle nicht nnalog mit 
der Anzahl d ..". zugelassenen Fahrzeuge anstiegen, allerdings 
~ilt die~e ltO"itive Tc·ndfO"z nicht für aUe Bereiche, 

Dip (;esomtbilallz rl er VI'I'kehrsunfäll e mit allen ihren Folgen 
weist dltrauf hin, duß zur Verrne,i(lung von Gefahren fÜI' das 
Leben und d·ie (;eslI"dhei.J, d er Bürger im Straßenverkehr 
weiterhin große Anstrengungen erforderlich sind, 54033 
Verkeh'1'u.llfiille inl .Jahr 1974 , bei denen 2051 Menschen ge­
tötet nnd I, ;j 6~fl v"net1t w"ro ell, untersll'e ic.hen die~e 1'01'­

derUllg mil RUel' Dringlil'hkeit. Hei don Verkch,rsunfällen 
1fl71o wurden fast 74000 Fahrzeuge, oarnntel' 10589 LKW, 
fi02 Tmktoren, 1.296 J\raftomllibusse und 3588!) PKW, be­
schädigt bzw. >:.'O'stört. ])umit wird deutlieh : Viel gesell­
sclHlftliehE' Arheit wird a lljührli('h dur"', Verkehrsunfälle 
,inllios ze.rstört. 

Di e \\'ritere Erhöhung der Verkehrssichcl'heit ist neben der 
Erziehung d.\r Vl'rk(·III'steilnehmE'.r zum aurmcrk~amen, diek­
sichtsvollen und disziplinierten Vprhalten illl Straßenverkehr 
.uno dem Ausbll u der Ve rke hrsunilIgen sowie der ständigen 
Verbesserung oer Verkeh,'Sorgunisation vor allem auch von 
<ler ständigen Ce.\\'ährleistunf{ des verkehrs- und betripbssi­
eheren Zustanos der Straßenfulllozcuge ablliin/{ig, 

Die \lehrzahl d er im öHelltlichen Strußenvcl'kehr eingesetz­
ten Kraftfah rzeuge und Anhänger entspricht den in de,' 
St\IZa fe, tgeleg ten l3estimmungen ühl'r oen Bau und delI 
Betrieb vnn Fnhrzeugen, Das wird uuch äußerlich dnrch die 
auf der hinte.ren Kennzciclwntafel ""gebrachte gl'iinc Präge­
mal'ke dokumelltiert. Die Fahrzeughaltt'l' solcher Fahrzeuge 
" rfüllen !(ewissenhaft die ihnen obliegcndcn Pflichten und 
he we ise n damit. (laß si(' enL<p,'cd"'lI(! dcm Grundanlicgen 
unse rer sozialis tischen Gesellschaft handeln. 

3. Technische Mängel IIls Unfallursache bei Fahrzeugen in 
der gesllmtE'n Volkswirtschaft 

Die Auswertung des Verkehrsunfllllgcschehens in der DDR 
beweist jcdoch , da ß immer noch Fahrzcuge im öHentlichen 
Straßen\'erkehr eingesetzt werden , die keinen vcrkehrs- und 
betriebssichercn Zustand aufweisen. Im vergangencn Jahr 
",nrde n infolg .. tcchni.'chel' Mängt'! 253\1 Verkehrsunfülle 
(4,7 Proze nt) vel'ursHcht. Hi"rzu ist zu hemerkcn, daß Ver­
kehrsunfälle, die durch technisl'.he Mängel verursacht wur­
d en, in den meiste n Fällen s('hwerwiegende Folgen mit sich 
braehten , 

In fi42 Fälle n (1.2 Prozent) wan'II die als Verkehrsunfallurs,,­
ehe l'rmillf'ltE'n techllisl'he n i\längel dem Fahrzeugführer und 
tf' ilw eise "ud1 r1t'm Fahrzeughalter vor Antritt der Fahrt 

UKfttrh:chnik . :!~. Jg. Hell 6 . ,J\aui 1!-J7[1 

hpkannt. Im Be''t'ich ofOr l.a no \\·i 1'ls..\lII 11 l!lll oiespr Antpil 
S0!lllr hpi 3,1 Prnzl\nt. Ein <1prlHti!lps pflicht\\'i<1n!lfOs VfOr­
hAltcn ist verantwortungslos. IIno ZWAr sowohl hin"sichtlic.h 
der f'igf'nen RJ., Ruch oer all!lf'mpinen Sicherheit. Tlip dies­
heziigl i,'hf'n Pflichten des FA h l'zPIIgfii h rl'l'S PI'!<,cben si('1t 11\1S 

dem ~ ;1 Abs, :~ dpl" St V() uno dip Pflil'hten d"" Fahl,zl'nghal­
ters RUS dcm 'Abs, ... ocs I!lcil'hen PIII'''I!,'aphen. 

Fuhrzcugfühl'e,', oif' mit ein('111 nichl verkelt,'s- und betriebs­
sichpren Fahl"7.t>ug am öffentlichen Straßpnverkehr tei lne h­
men, vf'rstoßen gell(>n dip llestintlnllngf\n d e I' StVO u~d 
StVZO, Werden soleI! {iingpl h.>i I,ontrnllen dur('h Angehö­
rige der DeutschfOn V WiI.jIolizei feslgesle.llt, kann dl\r Fahr­
zeugführer und - sofel'n erforderlich - auch der Fahrzeug­
hRlt!'r mit einer OronungsstrafmRßnllhnw gl\mäß ~ 47 StVO 
belegl W('I'o('n, c, 

'Nird dur('.h technisch!' 1\Iiillg.>1 di(' \,prk.\III'ss ich"l'hcit des 
Fahrzt'ugs erheblich beeinträ('htigt, kalln his ZU" H ... seitigung 
der },'1iingel gemäß § 17 Sl V'lO (Ie,' Zulassungs,,'hein vorläu­
fi!<, einbehalt.en wfOrofOll. Derartig .. i\längel liegeIl vor, wenn 
d it' Inbetriebnahme ode,' Weiterfahrt des FalwJ:eul!'; mit eige­
ner \{ .... ft nicht vernlltwortt't we rdelI kRIlIl , w"il 

Mänge.l a n der BremslInlage vorhanden sind , die die im 
§ 47 St vza festfCelegten I3rf'n1swe rlt' e,'hpbli('h het'in­
träehligen 

Mängel an oer Lenkvorri(,htllnf!' ein lei('ht es oo('r sic.heres 
Lenken nicht mehr ermöglichen 

an anderen Bauteilen solche Män!<,el heste hen , die den 
verkehr,sicheren Betrieb des F/lhrzeugs Russchließen und 
nicht kUl"7.fristig beseitigt werden können , 

Diesc konkreten Darstellungen erfolgl\n hie r deshalb , \veil im 
.lahre 1974 jeder 8 , Verkehrsunfall , der sich auf unseren 
Straßen infolge techllis('her i\!ängel ereignete, auf den nicht 
vcrkehr~- lind betriebssil'herf'n ZuslRnd ein"s Fa hrzeugs a,~s 
dcm Bereich der Landwirtschaft zurückzufiihrf>n WRr,-

4, Hnllptsächliche Unfnllursn~.hen bei IRndwirtschahlichen 
FRhrzcugcn 

.\u('h bei der Gesamteinsehätzung des Verkehrsunfallgesche­
hens aller volk,;\\'irt,chaftliphen Berciche ist zu ve rzeichnen, 
daß dip LandwirL,,,h,,ft die /{l'öl3te -5teigCl'unfC aufzuweisen 
hilI.. Sn stehen z. B. in hezul( anf dir lIbsolute Zahl der verull­
glückten Pel'Sonen die Verursacher alls dem Bereich der 
LandwirL~ehaft Rn erster Stelle, Dif' Hauptunfnllverllrsacher 
wllren FRhl"7.eugfiihrer von 

LKW :14 ,0 Pl'llzl'nt 21,2 Prozent 

Traktoren :32A PrnZl'nl .\ I'i>t>it"'l1lschint>n :1,7 Prozenl 

Ebenso wie im Ge.'All1t verkehl'S1111fa llfCesehehen sino anch im 
13ercieh der Landwirtschaft. nlphr i1 ls flO Prozent drr Verkehrs­
IInfiillp lIuf Fehlvel'hllltt'n ullll Hechtsve l,lelzun!<'t' rt seitens 
der Fahrzcugfiihl'('l' ZIIl'ilckwfiih" f' n , 

An dCI' Spitzl' 11.' " I1nfillllll'sa""en st ehe n na('hfolgende 
HI\I'htspfli('htverl t> tZllngPIl , dif' Zuhl cn in OPII KIRmmel'll ge­
ben deli Anteil an d en ·gesamtell Vl' rke hr~lIl1fiill (' n im Be­
reich der Landwirtschaft a n , 

tJherhöhte bzw , unangemessene Geschwindigkeit. (25,3 
Prozent) , Del'llrtige Vel'kehl'S ullfä lle werden vorwiegend 
von PK\V- lind LJ<\V-Fahl'l'I'1l vl'.I'lIrsa('ht. Besonders auf 
Autobahncn und F('.rnverkelorssl rußen , aber auch in 
Kurven und Ruf nasscn bz\\': schmie rigen Fahrbahnen iSl 
ein starkes Anstl'igen dicser Unfa llursllche festZII s teIle n. 

:'1iehteinhaltell der Vorfah!'1 (Hi.! Prozent) 
Die Mehrzahl di"",!'!' Unfä lle (' I'e il(lwte sieh an "ichtgere­
gelten K,'e\l:lIIngell , Einen bcsondel'en Schwel"pllnkt bei 
Fernverkeh l'sstraß('1I bilden K reuzun/{en und Einmün­
oungen. 

."\ichteinhalten ocr re('hkn F"III'buhnseite (12,1 Prozellt) 
Diese lJnfallul'sadle licgt w('~cntJid, iibel' dem Gesllmt­
durchsehnill, Besonders Fahrzcugfühl'er VOll Traktorenzü­
gen haben di e Pflicht, nufgrulld der geringen Höchslge-
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schwindigke.it diesE'l' Fahrzt'up;~' iill ö(f",ntlich"n Strnßen­
verkehr stäneiil( eiil' rechtE' StraßE'nseitc zu hl'lllltzen . 

Falsches Verhalten IIn Eill- oder AII~fohrtE'n von Gnllld­
stücken (8,4 P"ozl'nt) 
[nfolge rler g"rringl'n Gl's, ·hwindigkrit . rlr_, niedrigen Be­
schleunigungsvennögl'ns Hnd auch drr teilwl~ise gmUen 
Ausmoßr der landwirtschaftlichcn Fnhrzeugc muß dei' 
Fllhrzeugführer sich so in dl'll Verkc.hrsflllß ('in[;igen, daß 
es zu keincn ßchindcrungl'n kommt. 

Zu gel·ingcr .c\ "stand zum vorausf .. hrelHlf'n Fahrzeug (6,9 
Prozcnt) , .... 
Aufgrund dcr Ilil'dl;gen Hö .. "s~·i.~;'hwin,ligkeit der Mehr-

o zahl der landwi,·tschartlichen Kraftfahrzt'lIge w!'rden fiir 
diese Fahl'".lt'uge Hu,'h grringerr Bremsvcrzögerungswertl' 
vorge",hriehl'n . I}cshulb IIIUU "e,' I'alw/.cugflihrc,· h!'~tl'h­

ten, daU nUI·h hei geringeren GnscItwiltdigkeiten zum 
Beispiel PKW einen kürzel~'n HrI~mswrg Ilufwcisen ols 
Traktoren . Daraus I'r(.(ibt sieh, daß der Sieherheit.,"hSh,nd 
von TrAktoren mindcstens doppelt sO groß s.,in muß wie 
hei einem PKW. 

Fahren unter Alkoholeinflul.l ((i,2 Prozent) 
Das ist ctwa ein Drillcl aller Ve~kchr,;unfiille, die' durch 
Verursaclter ' ItlIS dcnl l3ereieh der VillkswirL-;chaft ver­
schuldet wurden. Bei nHhezu jedem 4. dieser Unfölle 
wurde der Alkohol wiihrcnd deI' ArbciL,zeit. genossen. 
Die Notwl'ndigkeit deI' sliindigen und konsequenwlt He­
kämpfung eiieser Ilnfullul'sache; die auf eilten bewußtelt 
Verstoß der Fahrzellgfühl'er gegen diE' ge~etzliehelt 

Bestimmungen zurückzuführen ist, wird ebenfalls an {ol· 
genden Tatsachen deutlich: 

Alkoholunfälle sind Verkehrsunfälle mit schwersten 
Folgen 
Jeder 6. Verllrsachpr eines V .. rkchn;unfalls infolge 
AlkoholeinrIusses war schon einmal wegen des glei­
chen DelikL~ zur Verantwortung gezogE'.n worden 
Jede 2. hei einem Alkoholunfall getötete Person war 
ein Jugend licher 
Bei jedcm 2. Alkoholunfall wllr eille Gaststätte der 
Ort des Alkoholgenusses. 

Im Jahr 1974 wUI·dcn durch Verkehrsunfälle,. eicren 
Verursacher IIUS eiem ßerei"h der Landwil1.schaft kamen, {list 
4000 Fahrzeuge hes('hädigt bzw. totol zerstört. Diese negative 
Gesamtbilanz der AuswirkungeIl VOll Verkohrsunfällen weist 
darauJ hin. duß cs notwendig ist. di., Anstrengungen zur 
Erhöhung der Ordnung und Sicherheit energisch zu verstär­
ken. Die diesbezügliche Verantwlll'tunjl' (leI' StaIlL,- und Wirt­
sehaftsfunktionäl"t' IlÜS "lien Bereichen - nieht nUr aus dem 
Bereich der LandwirL<chaEt - geht u. a. auch aus dem Be­
schluß des Ministerrates der DDR üuer die nächsten Aufgn­
hen zur· Erläuterung ries soziulistL,chen Hechts sowie zur /Fe­

-stigung und weiteren Entwicklung des Rechtsbewußtseins 
der Werktätigen vom 7. Mni 1974 hervor. In diesem Be-
schluß heißt es u. a.: 

"Der VIII. Parteitag stellt zur Festigung unserer R!l(,hts­
ordnung die Aufgabe, übe"1111 im täglichcn Lebelt (Iic 
Einhallllllg des soziali.,ti.,chen Rechts durchzusNzt'n und 
die bewußte Disziplin zur festen Gewohnheit der Men­
schen zu' entwickeln . Er fordert von allen Staats- ultd 
Wi rtsehafL~fu nk tionii reit. kons"!f """1 die Gesctzlieh kei t 
einzuhalten lind dic Gewährl!'istung von Üreinung, Diszi­
plin und Sicherheit zum Hestandteil ih,~W Leitungstiitig­
keit zu machen. Das sozialistische R~ht ist Ausdruck der 
Macht der Arbeiterklasse. Es dient zur Sicherung unserer 
Ordnung und setzt die ju,'istischen Normen für eius Zu­
sammenleben der Menschen. Die Wahrung der Rechte d'e,' 
Bürger im große'n wie im kleinen ist ein fester Grundsatz 

-unserer Ordnung lind ein Grundanli.cgen des soziali ... ti­
schen Rechts. Die Rerhl,siche"hl'it ist ein wichliger Fllk­
tOl', der das Vertrauen deI' Bürger zu ihr"m snzialisli.<dtrn 
Staat festigt. Angrirr.· g!'gen unse,'p sozialistische O,·dnung. 
gegen das sozialistis...!,p Eig!'lltlltn. g'Cf(I'n Gesundhcit lind 
Leben der Bürg!'r wnd .. n k"""'flllrnl p:eahndl'l." 

28H 

Oi .. überwiegende !l1t'hrheit eier Werkliil.igen verlangt eine 
konsequente [)urchsetzung unseres RechL< durrh all!' s\.HAtti­
"hen Organe, Rep.hL,ve ... lelzungen benthen vorwiegt'nd m;f 
('ine,' fnbrhcn Ein~tcllung ZUllt sozinlislisr.hen Recht. ein('r 
mangelnei.·n Disziplin sowie der Mißa"htung der NO('mt'n des 
lUSalTllllrlll!'l)ells. 

5. Vl'rkehrssicherheit auch hei der Entwicklung neuer MIl­
.chinen berücksichtigen 

Die :\chtllng von H"cht und Cesetzliehkeit gilt I'lwnfalls bci 
der ~:ntwieklung neuer landwirtsc]u,ftliclwl' MHsehinen, 
Fah"zcul{l' und Tl'Ilnsporll~",hnologien. Hereits heim Beginll 
derut'liger Adwiten sind nehen den technischen lind ökono­
misl'hl'n AnfOl'd"rllng('n I'bl'nflll~ dir. Zll [wa .. ht<-.ndell ge­
sPlzlieh!'n ßI>stilllnlllllgen in .1il' konstrllktiven T.iisnngr,; 
einzube7.ichen. Ein solchcs Herang!'hell dient der \V1'iler!'1l 
Erhöhnng dei' Si .. herh!'it, gewäh,·lei.,tel eine sofort4;e A nWen· 
dunl( der Nellentwil'klung in dl~r Pl'Ilxis lind sehiitzt "0" 
ök(Jnomis .. lwn Verillst"n beim Faltt'zellghalt .. r. 

Die Kegenwiirtige Pmxis uewpist, "all I'.inl' s"ld, .. Arlwils· 
wei,,, Il'wh nieht ühernll ang!'wendet. wi,·,1. S" ist. z. B. zu 
verzeichnen, daß nal'h wic VO(' landwirtsl'iJaftli,·h,· (;l'r5t,· 
ohne Helpud,.lltllgs- und SignllleLnrir.lltllllgl'n im iHf.'nt.lid,en 
Straßenvcrkehl' mitgeführt wel·den. J<:ine deral·Lige leidttfl'r­
tige VerhnJtellsweise war leidcr des ilftel'Cn die (J,-sncl", für 
",h'\-ere Verkehrsunfiille. Nähel'e I lnwrsuehungen hierzu 
ergahen, daß diese Geräte teilwl'i.sl' ohne I'lektri,,·h.· Anlagen 
Ilusgeliefert werden lI.nd dem Faltt·zcugh:t1"',· keinl' leicht 
auswechselbare Beleuchtungs- lind Sigllllll'i'll·i('.htllng zur 
Verfügung steht. Dazll ist zu benH'rkell . daß die altswechsel­
hore SehlllßbclpuehLllng mit tier T(;L 25868 zwnr HITl stall­
da rdisil'rt . wurde, jedoch na .. h lt IISI'I"I'II Inf"rllla t ionen noeh 
nic.ht im Ha)J(I!'1 cl'hältlich ist. Het,·nl·htd lIlan di!' fiir neue 
landwi"tschaftlil'hc (;""üte mitgelicft..l'te Bt<triehsanleitnng. 
dann ist festzust.ellcn, (Inß ilt dieser meistens keine konkreten 
Hinweise fii,· dlls Mitführ(," diesel' Geräte im örrentlichen 
Straßenve,'kehr enlllllltcn sind . 

Ähnliche IJnzulänglichkeiten giht es nUI:h hei der Inllll­
spruchnahme hc.;timmter Sonderregelnngen durch landwirt­
schaftliche Betriebe und Einrichtungen. Uierzu SI" His Bei­
spiel der Transport mit. tlbe"breite Ilngefiihrt. 

Für alle FHlttozcugc, dic Oberbreitc aufweisen, L,t vorge­
schrieben , doß uei der TeilnAhlll" um öffentlich!'n Straßen­
verkehr eine Beleuchtungs- und Signalanlage, wie sie fiir 
zup;ela$sene FllhrzE'ug'1' vorgl'.schrieben ist, angl'hraeht srin 
muß. 

Die Notwendigkeit einer ordnungsgemäßen Heleuchtunj! 
derartiger Fnhrzeuge ergibt sich vor allem dHrllus, dllß sil' 
nehen dl'" teilwei"e unsymmet"L<"hen RauweL'e und dpl" 
(tAmit verhundellen schll'rh\.('n Erk('nnha"k"it nur mit gerin· 
!!'er Ges"hwindigkeit hewegt wel·den könlwlI lind des~alh von 
den übrigen Verkehrsteilnehmel'T1 iibedlOlt werden. Ein si­
cherer tlberholvorgong wird ahel" wescntlich erieiehll'M. 
wenn das ZU iibel"holendt' FAhI7.I'Ug a~ICh deutlich in seinem 
gesamten AusmAß erkIlnnI. wel·den kann. 

Sehr oft wird 'jU(,h vergessen, flaß dei' Fllhrzeugführel' eines 
Zuges mit tJberbreite nicht von der Erfiillung deI" ihm ohlil'­
!!,e'Hlen Pflichten befreit iM. Beim Einsatz derartiger Ziigl' 
muß deshalb gewährleistet sein, daß z. B. eiie Rückspiegel so 
angebruehl. werden, daß dei; Fahrzeugführol' den nachfolgen­
den Verkehr voll wahrnehmen kann. De'rartige für eiie. allge· 
meine Vel'kehrssirherheit wichtige Faktol"en müssen hercits 
vom Konstrukteul- oder Technologen bei der Entwiekllln!! 
IH~UE'r i\lR~<:hinpn oder Arbeitsmethoden heriicksichligt w('r­
den. 

Hierbei gilt e~. neben der strikten Einhaltung der ges('tzli­
chen Bestimmungen, den spezifist'hen Straßen- und Verkehrs· 
hedingunlt(,11 in d.,,· DDR h!'so'Hlcl"(' ~\uflllerksalllkl'il 7.11 

s,·h!'nl(cn. D('r luneiwirtschaftlichc 'fmnspo,·t muß sich gelten­
wiirti!! und nnch zukiillftig reibullgslo" i,; .!!'n örrentliche,i 
Strnßellv(,l'kt'h,' !'infügclI. OIlZll g'ehört 1111 w('scntlirll('n . ,lall 



I 

) 

'. 

;;.ol.·lw ...... li r/,"'''J;:4-' pr,uhr"ip'I"' uud :"oolrl1e T'· ... n~I'(lrttp,·hnnl(l­

!;ir" f".'I~".lq(t \\,<",<1 .. ". cli" dip FliössiKk",il 11,,<1 Si"),,,rl,,,it <I,,;; 
StraUenverkehrs ni,d,t heeint.riio-htillf'n. 

Die FRhrzcug., <lE'r Lamlwi"l,,<"huft. die auf öHentli<"h",n Strn· 
ßcn ZlIlO Einsot.t knnUllf"l1. Iniissf'11 :-i0 knust ' ·lIi~rl. werrlpn. 
,laß siE' mit ein",' r;''S''hwinfliA'k"it von 25 hi;; JO km ,'h IIno 

nach Möglichkeit noch schneller gefuhrt.n ",,, .. den können . 

Hinsichtlich der Transport- un<l Fahneugbreitf' sincf 2.S m 
~nzl\Strdwn. In hOA'rüncfewn Fällen kann pine BreitC' bis zu 
:3 m gel'to\.lf't wE'I·,jen. lIierbei ist j",loch zu bt.ncht<)n , .taU 
<lurch die Deuts"h" Volkspolizei für den Eimatz dieser Fahr­
zeuge im Interesse de r Gewährleistung der Verkehrssicher­
heit bestimmte Beschränkungen unrl Bedingungen festgelegt 
werden. Diese Einschränkun!(en sinrl notwendig, um wäh­
rend der Spitzenzeiten einen reibung:;losen Verkehrsablauf 
zu sichern unrl "111 Verkehr'5t811llngen zu verhindern. 

6. Einfluß des Straßenverkehr~ auf das Onfallgeschehen 

Detraehtet man rlas Straßennetz unserer Republik, dann er­
gibt sich folgendes Bild. 

Bezirksstraßen ; 

Fahrbnhnbrei tE' 

his ;;,0 m 
5,01 bis 5,5 m 
S,51 his 6,0 m 
li,OI his 6.5 rn 

A nleil in Prozenl 

:iO,2 
19,3 
10,3 
13,7 

Darau~ {-(ehl. hervor , cfaß auf 69,5 Prozent rler Landstraßen 
1. und 2. Ordnung (rlem hauptsächlichsten Einsatzgebiet der 
landwirtschaftlichen Fahrzeuge) ein Vorheifahren zweier 
Lastzüge mit 2.:, m Breite äußerste Aufmerksamkeit und 
Hücksiehtnahme erfordert. 

Neue VorlegekeiJe für Nutzfahrzeuge 

W. Mohr, KOT, Direktor des VEB Metallverarbeitung Köditz 

Im .Ia hr 1967 wunie rlic zC'nll-a lE' Fertigung von Vorlcgekei­
len für den Fnh."wug- und Lanrlmnschinenbnu der DDR im 
VEI3 Metallverarheitung Köditz aufgenommcn . Bis \967 
wurden VOll 14 He,rstell"rll . 17 vE'rschieden(' Ausfiihrun/{cn 
Vl'n Vorlegekeilen gefertigt. Seit der Konzentration der Fert i­
gung werden 3 T~' p('n' VOn zwei Herstellern produziert. 

1. Konstruktion und Vorteile der neuen Vorlegekeile 

Durch den ständig steigenrlen Bedal·f mußten n(,lle . ferti­
gungstechnisch günstigere und rlen höherE'n Achslnsten cnt­
spre.chendE'. stabiler", Vorll'gekeilE' enlwif'kelt werrlen. Eine 50-
zialistiscll(' Arbeitsgemeinschaft unter Leitung d.·s VEB 1' ... le­
tallverarbeitllng Köditz und unter ~[iwrbeit des VEH Kfz­
V.'erk "Ernst Grube" Werdau. IFA Kombinat Anhänger, und 
rles VEB Kombinat Fortschritt - Landmaschinen - ~ell­

stadt (Sa.) entwickelte unrl erprobte. in zwei Jahren lieue 
Vorlegekeile auf der Busis der Gebrauchswert-Kosten-Ana­
Iyse. Dahei wurde der internationale Standard analysiert und 
ausgewertet (SAE J 384 Ausg. 768 USA, DIN 76051 Ausg. 
2.71 BHD). Diese neuen, im Bilrl 1 dargestellten Modelle 
(TGL 962t Entwurf 11.74) weisen gegenüber den bisherigen 
(TGL 9621 Entwurf 12.67) folgend e Vorteile auf; 

Höhere.' Geb''lluchswert 
Reduzieren .der Einzelteile von sechs auf vier 
Reduzieren der Arbeitsfolgen - Einsparung von Arbeits­
zeit 
Ermöglichen des Punktschweißens (Bild 2) 
volle Abdeckung·des Bedarfs 

Fahrbahnbreite 

his .'i,0 m 
5.01 bis .'i.:1 m 
:1,51 bis Ö.O m 
Ö,01 his ö.;, m 

Anteil in Prozent 

8,3 
8.6 

10,1 
:11.0 

Die Relationen auf Fernverkehrsstraßen sind zwar güns tiger. 
jedoch muß beachtet werden. rlnß Ruf cfiesen Straßen mil 
höherer Geschwinrligkeit gef,..hren wi,'" und pin .. g"'ößt'r,' 
Verkeh"sd iehte vorhn ndell ist. 

7. Zusammenfassung 

Die Landwirtschaft ist em wichtiger Zwei/! "nser"r Volks­
wirtsd,aft. Deshalb müssen alle Beteiligten , nn!(e(allgen vorn 
staatlichen Leiter über den F:ohrwugkonstruktC'ur 'IIlrl 
Technologen bL~ zum FahrzeugführC'r, grüßere AnstrC'n· 
gungen unternehmen , um auch in dH Lanrlwirtschaft einp 
hölu,re Verkehrssichprheit zu f'rreichen lind rlamiL \,(llk~­
wirtschnftliche Verluste zu vermeiden. Gleichzeiti{1 müssen 
Dlle Handlungcn der Flüssigkeit des Verkehrs rlienen . 

Eine hohe Verkehrssichp.rheit - trotz st.,igend,~ .. Verkehrs­
dichlp. - und die Verhütung von Verkehrsunfällen sind nur 
möglich. wenn jl-der einzelne Nerkelwsteilnchnwr di,' V,,\,­
kehrsvorsehriFten gewissenhaft einhält, sich ,Ien wachsenden 
Anfordt'rungen anpaßt, rliszipliniert, aufmerksam llnrl Mirk­
siehtsvoll am Straßenverkehr teilnimmt. DRS vE'r1anllt ~her 
auch von den st:latliehen unrl wirtschaftli~hen Leitern. rlaß 
sie die ihnen obliegenden Pflichten ordnllngsgemäß wahr­
nehmen. 

Bei ein~m rlerartigen gemein~an",n Hal,deln si"rI wir il1 dl'r 
Lage, Rlkh die zukünftigen höheren Anf"rrlel'ungen rle,; Slra­
ßenverkehrs voll zu beherrschen. .\ ~~7~ 

Die Hauptabmes~llng .. n der \'orleg~keile wllr,I .. " ,," .. h I1P.II"­
;;Ien theo"etischen Erkenn.!·nissen Ul1rl pr/lkti,d,C'n Erforrler­
ni~sen fesl!(elegt. Bei d .. m IImfnn!!,rei,'h<>n Versu"hs 1',·nf.\',·ulll "' 
wllI'den die n .. uen Vodt:gpkeile mit lI"tCl's"hiedlidl"" Illpch­
dicken rl .. r Einzelteile erprobt. 11111 .. inr nJltimale .\I/ltpri"l· 
ökonomie ZII .. rzielen. Die l~rpl'ohung pdolg'" IHlI'h <lpm 
W .. rkstnnrlarrl I\IVK S 0030. rl. h., das Fahrzeug IllllU "nt­
"preehend ECE-R,'!Z"lullg ~ r. 1:1 dlll ... h ",.-ci \' o,.).,/{"k .. il<· an 
einer Sleigllng VOll Iö Prozent IInrl I",i I.K\\' -. Traktorl"n­
oder Sauelzug durch r, Vorl<·g",k .. ilE' /111 pi,wr St<,i{1l1l1{1 \ 'on 
J3 Prozent gehlllt<>n wprd",n. Die \' efS\II·he wurrlC'11 mit rlen 
\'ersuch~abteilungen des VEH Kfz-Werk .. I<: .. nst (;rub(''' 
W .. rdau, des V EH Kombinat Fortschritt - Landmaschinen 

Bild 1. :'leue Vorlegekeilp nAch TC;L 91)21. link~ t;rölh' 6011 . rt'('hl~ 
Größe 500 
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- .\'elL,mnt (SR.) lind ,Ies VEU Falu,zpugwerk Walt.el'1lhnu.,m 
sowie mit <11'11 Kraft\'E'rkehr~bctrieben Dresden. Gotha und 
Saalfeld durchgeführt. Zur Ermittlung der Sicherheitsgren­
zen wurden mit Vorlegekeilen t!berroll- und Schräganroll­
versuchE' angestellt. wobei sich di" nene A usfiihrnnjt als 
deutlich überleg!'n zeigte. 

ZusammengefHßt wurd!'n hei den I~rprubnngen folgende 
Vorteile nachgewiescn: 

FunktiOIl~sieh(\J'heit 

Punk~ehweiß\ie"bindung hat sirh bewährt. 
Sehutzgüte wllrdp erbracht 

neues Grirrelement hat sich bewährt 

Gleitschutz ist ausreichend 
Gebrll IIehsw!'I1prhöhll ng. 

Vom YEH Kfy.-We,·k .. ~:,·,"t . (;rnh," \Verdllu, IFA Komhinat 
Anhänger, wurd" der Stand,ud "Vnrlegekeile - Hllupwb­
mcssung" (1'GL 962J/01) Hn'gearbe.iteL. In niese", St"ndard 
sind folgenne G"ößcn enthalt!'n: 

.'lienngröße 

300 TGL !l621 
500 TG L 9621 

.600 TGL 962J 
601 TGL 9621 

H ''I"t"II('I' 

Ollo Wolf. M8 Zillau, Stephanstr. J~ 

} rEH M~tllilvern rbeitnng. G821 Könitl 

Vom VEH ~Ietallv"rarbeitnllg I{öditz wird cler Standard 
".Vo rlegekeile , Teehnisehp Ford('rungen lind Liefcrbedingnn­
gen" (TGI. !)ö2Ji02) ('rarheitd. Darin wird dir mHxim il lr 
Belustbarkeit der Vn,,/pgekeile aufgenommen, die dann vom 
jeweiligen Hersteller zn gpwäh rleisten ist (Tafel I ). 

2. Anwcndung der Vllrlegckeiie 

Hei d"n von uns d ''''('hg"fü hr\t'n t: n l!'rsllrhunl1"n ,n L.P<; 
IIncl "raftvt" 'kehrsbt'triebe u ' 7.(·4-:t"" si .. h folgemle Mäng!'1 
hinsicht lid. der Anwl.'nclun!( von Vorlegekeilen: 

F"hrzo'ugr sind ui,·h t. mit Vorlego' ke ilen "lW. nUr mit 
.. inp!H Vorlegekei l HlIsge"üstet 
Fahrzeuge sind nicht mit deli I'irhtigen Vorlego·keil .. n 
ausgerüstet 
VO)l'lep:ekl'il .. "ilId nio'ht griffbereit untel'gehrneht 

Fnh"wu!!,e' sind mit defol'l"iertrn Vorlegekcill'n nus~erii­
s trI. 

Es !Huß hier auf lli .. I':i llhaltung der gesetzlicht'II Vorschrif­
ten hillgewiesen wrrde ll (ASAO a6112 §~ JO, 14, IG; StVZO 
~§ 10, I;;. 16, ;;fi und HCW-Ent\\'il'klnngsthe!Hn .. Verkehrs­
sicht'l'heit Pkl. ;).l.2.1). 

.\bl"estellt e Fah"zeu!!,r si IId grundsiitzlil'h durch 7.\\'ci Vorle· 
gekrile vor bzw . hinter den ungelellkten Rädern gegen Ab-

Hild 2 .. '1r.ur. Fließreih e .,Punklsdlwrißp'I1·' der Vorlegekeile 

Tafet I. Sel •• tbark"it der \·orlegek.Up 

Vorlegeke.iI .. Boden· Rlchtwerl Reifen max. Hang· 
n8t'h flllche etatischer nach abt.riebs-
TGL 9621 ; 01 . AB R.ifenh.lb· TI. L kr.1I FH 
N'f'nngrößr meM('r l nuf 1 \"or -

hilt Irgekril 

'-01' mm N 

300 no :i~n 64 99/ 01.'02 ;;000 
6;;06; 01 
';:;00: 01,02 

:-'00 "'"'0 ;l:ln 650U/O I/ /)2 IUU/)() 
J 1957 

600 684 720 6504 2UOOII 
6.;0.3/0 I 

601 11 357 
~500 /01 

K500 ;02 ---------------------------------------
Rpj f'herschrc-üen eies Richt werl!i itlit \"or dem Einsutz pin{' Ahstirnmull g 
mit dpm Hpnlpllpr iiher dip EiJtnung drs \'orlegpkeil~ prfflrderlich 

rollrn 'Hll HH n~ zu si(·.hern iBi 101 :1). Dns A nlaufble(·h der 
Vo,.]egekeil!' IllUß voll am Ha" anliegl·.Il . Fiir die richtige 
Auswahl und fü,' di!' Cnkrbringung der VOI·legekeile "m 
Fahrzeug ist nl'r Ile"stelll' r bzw. der Importeur verantwort­
lich. Die Benutzer, d. h. der Fahrzeughalter und der Kraft­
fahrer, sind letztlich für die richtige .\nwendung ner Vor!r­
gekeile zuständig. Die Vorll'ß'ekeile hnben die Aufgabe, das 
Fnhrzeug beim \iersagen deI' FcsL~tellbremsc gegen das Ab­
I'Olien am Hang zu siehcrn. Dr$ weiteren werden sir heim 
Re.ifellwedls .. 1 sowie bpi Reparatul'l'll an Brcmslagern zur 
Sidwl'ung der Fahrzeuge gegen Wcgrollen benötig\. Es muß 
dariluf hingt'wie,eu werden, daß die Vodegekeile keine 
nrrlllskeilc sind, sie halten jedoch I!in Anrollen bzw. t!ber­
riill .. n du ... ·h ei n Fahrzeug nuS. Dio Grenze, bei wekhem 
.\nl'(lilweg dO'I' Vorle.gekeil iiberrollt wird. ist allerdings 
nicht rindClltig festzustellen , 01" "efälle, ' Ccsamtmasse, Ver­
teilunl/' cler Ladung us\\'o unterschiedlichen Einfluß a,~,sübcn. 
Dir im VEB Kombinllt Fortsehrill und bci Bednrfstriigern 
durehgefiihrt!'11 Vcr';IIrhe haben jedoch gezeigt, clnß bei' Aus­
rüstung dcr Fahrzeuge mit Niedl'rclruekl'eifcn (HW 80.1 J ; 
HW 60; E 180. E 301 usw.) unb .. dingt de,' Vorlegekeil 600 
(TC L 9621) zum Einsatz kommen muß. Es wird von uns 
.. mpfohlell , nil' Vorlegekeile GOO uncl 601 in niigelhalterun­
[{en zu lagt"'n, wob .. i die Lagerung im IlcCrstigungsloeh 
40 X 10 mm nicht ve"boten ~<\. 

Mit clen uem'n Vorle!!,ekcilen wurdl' eine Ccbraurhswerterhö­
hUlll1 erzielt und dllmit ein wesentlichcr Beitrag zur EdlÖ­
huuS der Verkehrssiehe"heit geleistet, ohne daß eine Preis­
erhöhung !'intriu . I n unserem Betrieb wird auch künftig 
ständig an drr \\'eitel'cntwil'klung ner Vorlegekeile gearbei­
tel. A 9874 

Hild :1. Sidu·rung eines Anhängen\ H\V SO. 1 t m it. zwei Vorlegekcile.n 
der Größe 600 



I . Neuerer und Erfinder 

WP· l09fJ7:i Kla~,p: ""n. 69 '00 II1t.n.: .\Olh. 69 /00 

Anmelcletag: 25. F .. hnlnl' 197" 

,;Einrichtung zur Bestimmung der · Position von Fahrzeugen 
7.ueinander, inshesonderc zwischen Erntemaschine und 
Transportfahrzeug während cler J1bergahe der Erntegüter" 

Erfinder: Dipl.-Ing. Peter Oherliinder, DDR 

Die ErCindung bCl'teht au, einem optischen Abtastgerät für 
die Ermittlung oer Länl{,vprschipbung uno de,; Parallelab­
swnds 7.wpier 1':;'hrzl'ugp hp7.iiglich C~tgl'legter Positionen , 
piner Auswerlepinl;chlllnl{ lind ein .. r Anze~eeinri(,htllllg. 

Erfindungsgemiill wit·o , oi., I.öngsvllrsc.hiehung o"r Fuhrzpugo 
untereillnnder mit Hilfp jl' piuel' Meßeinridltunl{ mit zwpi 
oplischplI Sv sternen 11, die uuC rlem J<:rnteCahr7.eug hange- ­
bra"ht sind, oureh elas Ahtasten von Hellmarken e, z. B. 
Farhanstrich auC oem TransporIfahrzeug rl, erfaßt (Bild 1). 

a e c d 9 f 

Bild I 

Di.. Hl'lI-Dunkl'l-f1hl''i!'iingl' wproen «lllf('h Cotoclektrisc.he 
Bauelemente, 7.. H. Fotodioden , Fotowiderstände, FototrRn~i­
storen und nachgeschaltete Verstärker, die mit Ilutomatiseh.,r 
Anpas8ung an die jewt'ilige CI'undlll'lligkeil arbt'itpn. in elt·k­
trisehe Impulse umgeCormt. 

Dabei ist clit' Schaltung so "uCgebaut, daß det· Hell-Dunkel­
Cbergang jeweils einen positiven Spannungsimpuls uncl der 
Dunkel-HcIl-Obergang einen negativen Spannungsimpuls zur 
Folge hat. Die weitere Auswertung erfolgt clureh je zwei 
Schmitt-T rigger mit versehiedenem Ansprechwert und eine 

. Logikschaltilng nach bekannten teehnischen Prinzipien. 

Bei Anbringen t'iner geeigneten Beleuchtungseinrichtung auf 
dem Erntefabrzeug h ist auch ein Betrieb bei Nacht möglich. 
Zur Bestimmung des Parallelabstallrles ,ind ,!ntsprechende 
optische Systeme e am Beladeorgan { (z. B.Körnerschnecke) 
angebracht, die die Bordwallll g oes TransportCahrzeull~ 0 
abtasten. 

Dem Fahrer des TransportIahrzeugs 0 wird oie PO~ltion 
durch optische, akustische oder Funksignale übermittelt. 

f 9 h b d Z e c 1< 
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Patente zum Thema _Transportwesen-

l'rheberschein .'ü .. 128012 Int CI.: 860 p. 1/00 

AnmelcleLRg : 26. Oktober 1970 

"Vorrichtung zum Vl'rtt'ilen oes Gutes auf einem Tran5port· 
fahrzeug" 

~:rfincler: A. B. OryAaka, UdSSR 
J. F_ Dvornieenko, UdSSR 
V. G. Cemikov, UdSSR 
P. E. OryAaka, UdSSR 

Zur maximalen Ausln~tullg "pr Tr;lIlsl'nrtfnhrzpugp i~t. p.~ 

notwendig, dll~ TrIln'pc'rtgut .gleichmäßig zu verlPi.len. Da~ 
gilt Cür rlie ßel'ldung mit stationären Einrichtungen, aber 
hesondCl's hei rlel' Beludung dlll'Ch E .. ntem/l~rhinell, da sich 
ht'i ihnen dio Abgllhcstellc auC einen kleinen Raum eIe« 
Trampol'lrahrzeugs bcsdlJ·iiukt . Gemiiß dcr EI'Cindllng (Bild 2) 
wnrde cl;t' AuCgalw clnelurch gelöst. indl"l1 iihPr dem ge­
samten Laderaum a de.« TransportCahrzcugs ein Förderband 
b angeordnpt wlII·de. Dieses Förderband b ist nach unten mit 
einem jalousicartigen Borlen c verschlossen, der je nach der 
gewünsclltcn Abg'lbestelJc " entgf'gen rler Fördprrichtung 
des unlPren Turms p des Förderbands b zlIrüc]{gezop:en wirrl. 
Das Transportgul C gelangt auf diese Weise vom Zubrin­
gerband g erst auf die AnnahmesteUe h des Förd~rbands· b, 
wird über die·hintere Umlenkste.ll .. k in den unteren Bereich 
und mit Hille der Mitnehmerleisten 1 des Fiirderbands h bis 
zur Abgabestelle d befördert. Bei kontinuierlicher Verlage­
rung der Abgabestelle d wird der Laderaum a gleichmäßig 
gefüllt, ohne daß der untere Trum e Dacll der Abgabestelle cl 
noch stark durch Transportgut f belastet wird . 

Urheberschein ~r. 329048 Jnt. Cl.: B 60 p, 1/()() 

Anmeldetng: 23. ~ovember 1970 

"VorriC'htung zum Verteilen des Gutes auf dem Transport­
fahrzeug" 

Erfinoer: P. E. OryAaka, UdSSR 
A_ ß. OryAaka, (roSSR 
L. A. Tugarino\'a. UdSSR 

Bei dieser ErCinoung geht I'~ Ulll ein«> weiLPrt' VMinnte znr 
Illeichmößigen Verleilung rl,'s Cllt~ lIuf dem Trunsportiahr-
7.eug. Dnzu wurde ~emäß 01'1' Erfindung (Bild 3) iibp,r dem 
Laderaum n, jedoch etwas seitlich versetzt, ebcnrnlls ein För­
clerhand b angeordnet. Das Förderband b i.-;I zur Abnahme 
des_!;utes c mit einem Abstreifer d versehen, der mit HiHe 
rles Seilzugs~'stems e verstellt wiro. 

OS 2326 67.t KI.: 45c,OOiOO; Int.r.l.: :\ 01d,90/00 

Anmeldetag: 25. Mai 1973 

"FeldhäckseJIadewagen mit kippbare~ Ladebehilter" 

Anmefder: Gehr. Claas, Maschinenfabrik, BRD 

Bei Horhladekippern besteht rlas Problcm det· einfachen, 
aber maximalen Sicherung der Standfestigkeit während des 

CI c d e b 
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Kipp\'nrl/llnll~' r;hlic'h w,.,. '" I> i .• 1"'1", rl"ZII Ir""ill 'lP I .• , Sliil1.l>" 
"n7.ubrinl/p" h7.w, h~·rlrRlrli.~"h llll<zllfRhr~n, 

1m I'all einer Kombination mit pinem <"it.lich >rngpordneten, 
aber hir den T ... n<port hoch~('.hwenkhllren Schneid- odf'.r 
A urnahmcg('riit " lUild 4) wird vC"I/",,'hlngpn, di"sp", hl'im 
Horhkipppn dc~ T,.anspnrtbehältp-r~ b generell in A,'b"its~tel­

hmg zu belassen hzw, zu bringen, damit es al< Gegengewicht 
wirkt. Dies gilt. besonders hci der Verwendun!," ein!'r noch 
weil pr hinau~klnpPclldpn ßlasschutzhallbe r., da ~ie' den 
Srhw"rpunkl noeh wpitp,. nach "uß"n v"rlagert. Im hydrauli­
schcn Hubsyslp-m riir den Transpnrtbphälte,' h sind ent­
spre<:hende Sicherungcn pinzubauen, die ein Ankippen dp~ 

Transportbehältcrs b nur zulassen, wenn auch da< Aufnnh­
meger'ät aals Gl1""lIgewicht in Arheitsstcllung gebracht ist., 
Im Rcd",.rsrall kann das A"rnahmcgcl'iit. " mit 7.usützlich('n 
t;ewid,I"" vl'!"Sehen ""erden, wnmit' sirh die Srnndsieherhpit 
nnch weiter erhöht. 

" 9884 Put.-In/(, ,\1. r;"nkcl. KDT Rilrt ~ 

Klassifizierung der Fahrbahnen auf Grünlandstandorten unter 
Berücksichtigung moderner Landtechnik und hoher Tierkonzentration 

Or, habil. G, Lindemann, KOT, Ingenieurbüro für Meliorationen Bad Freienwal~e, Au8erutaJle Magdeburg 

Rp"",d,·rh".ilrn drr F .. hrh .. h" .. " ""/ Grii"r.lI1d<lnrul"rlf''' 

Inlf'nsiviernllg und knopp .... tivl' I'rnrluktinll sind dip Zllr Zp,il, 
und in Zukunfl. h"stimmcnJen~M('".kmllle deI' sozinlist.i,< .. h",n 
1~~ndwir1s..rl:.1ft I, D>rs t .. iHI irr \'prstörkt"m ~[ul\(' lIlI .. h nllf 
das G,';;nland und dic' Tierproduktion ,1,,1' nDR w, Di(, 
Lösullg dp!, Verkl'h,'sprnhlcme a"r (;,'iillla'Hlsu,ndn,'tpn h('i 
gleichzeitig stärkt','el' Ti",'kUil~i'ntl'ntioll ist dahe,' ein" VCH­
rangigc' A"fl!"b", I)er V .. rkl'hr aur dco Fah,'hahnen d"s 
Ackcrlai,d,,~ s"tzt sic'IJ II"S dc'n T""lIspo,'wn zu,' E,'lcdiguIIg 
der UestclJ-, Pllcg<'- nnd Erntca,'h"iLt,n z"sammell, di" si('1r 
ühel' das ge,nmtl' Wil1schafl,jahl' verteilen, 1)1'1' speziell!' 
Charakter des Gl'iinland"s da!,"egcll hat zu,' Fnlge, .lall kpin 
knntinui"rli .. hcl'. sic'h im jllhresu' itli .. hen ,\hlaur verzal"H'n­
der Vc"'k"hl'sfl,,ß vn,.(,an.lI·II ist., Die langfristige I'lallung der 
:l'cnicinsam,," luv"stition"il fii,' den \Vi"tsl'h"rtswl' g"bau hai 
in den ((oop"rativ"n ,\hteilungpn Pllanz!:'Jlproduktion (KAP) 
große Bed .. utung, ,\urgilh!' der Leitungen ist &.< , im Einzugs­
h .. reic'h ihn" (;,'ü,dandes zunä .. hst allc Verk e lr,'spl'Obl"m" in 
c·in .. 1' A nal~'s" z)ISalllllll'nzust"lIe-n , Dazu gehö"t bcs9nde,.,; im 
iibel'betriebliclwn Bnluncn, daß rli,' P .. o"ukti~nsanlagen 
dll,'Ch entsl'rl','.h"ndc Vcrkehl'sbedingungcn t,,'schlossen' WCI'­

clen , Oftmals handclt es si .. h bpl'eits um öffentliche hefesti!,"lp 
~ll'n!3pn, Wo dics!' Verbindun/Ien fehlen, sind sie neu 7.11 

planen und zu hlluen , Innerbetrieblich habcn die Leitungen 
daraur zu achten, rlal.l'jed"" Grünlandsehlag als zu bewirl­
s"h"rLende Flä"hl'neinhcit IIIit einem Vcrkehrsans"hluß zn 
Vl'l'sehcn ist.. Dem Grünland "'UI'de in tlCI' Vergangenheil 
geg"nübpl' dcm Al'k"rland oftmal~ nicllt die enl'prel'hendf.' 
A"fmf.'rksamkeit geschenkt. Vielerorts läßt sieh auch heute 
noch na"hwcisf.'n , daß infolge fehlender Wirtschartswege die 
gesam~n Tr1,nsporte iibel' die Grasnarbe geleitel ",crden . Es 
ist Aufgabe oel' Leitungen der KAP, rlen Ve,'kehl'sanforde­
rungen lind -bl'düdnissen des Grünlande< Rec.hnung 1\r tra­
gen , indem dort. wn es notwendig ist, neue Wege angelcgt 
werden, 

Den ,\bschluß de,' V"rkehrsplanung des landwil'tschultlil'hcn 
Wegenetzes bildeL einc Einteilung in Belastungsklasscn , In 
,-\bhängigkeit VOll diesen können dann die Bauweisen und 
alle damit in Zusammenhang steheuden Fragen weiterbeal'-

b<;il"l \\'''1'<1,," , I-;ill(' KI""ifi7,i"run:: ckr Falrrl"'''''' ' 11 "uf d"", 
Criinland löllt si('h sillnv .. 11 ,,, ... h d"l11 SYSh"" dcr t;riinlnnd­
hcwirts .. h"rtunj: in W"id"komhinate, Wcid"nutz'lIllls"inh"i­
Il'n lind \\'"id,'z"nll'lll,," ,'nt.spr"l'hend :'21 "flrn,·hm"n, ,\lIS 
di""' r QIIl'll" g!'hl "i.lld"ulij: h",." .. ", daß \'fI,,,tch,,nd,' I~i,.tl"i­
" 'n hestimmte Funkti",,,,n zu "I'rlillcn hahen, Da si" sich 
räumlich jiber- Flüchen bCl'timmter Größcnordnung vl'r\('il"n, 
bedarr PS zum Funktioni"ren die,,·.r Wirtschaftseinh"it"n der 
landwi"tsnhaftli"rwn Produktion nrdllllllj:sg"rnii!3 j:,'pl"ntpr 
lind kl:rssirizi""t ... r W"g!'n"Lz(', di!' all"n dll,'ans ""snlti""l'n­
c1"n Vf'rk"hrsll('lastungf'n gewf\,'hs"n sind, 

. Währpnd deI' Vrrk"I,,' anf Wirtsl'haftswcgen d"s ,\c'k"rIAndes 
dnrch dl·' n I':insa"z mod"rn",. Landlec.hnik hestimmt wil'd 
'Tmklor"n lind LKW als Transp"''lmiUcI), isl anf Fah,'hah­
nen von Grlinlandstandm'ten das Trciben von Vi('h mit zu 
hpriicksid,tigen, Besonders wird sieh dns in einem fle"ihlen, 
der S ... hnnnng d"s Vieh"uf .. s anl/eraßten :\ushnll ni",]prs .. "I,,­
~pn InlissPIl. 

I)i" Einteilun!," und Klassifiziernnj: ,It'r Ve,'kehrsll .. Lzc' aur 
Griinl;wdstandorten hat dip Funktion dcs g"s"mt"n ;.i",tzns 
lind darüb",. hinans di" ,'1utzung der Einzeh"pj:e als Fahr-
0.1('1' Triftwl'f.( zn berii .. ksichtigen, Die Funktion des ges"",tpll 
,'1elzl's Iwst"h .. darin, bei einem minimalen \\'egenet7.lrrn­
falll! .. inen maximalen Grünlandaursd,luß zu gewährleisten, 
Jedc \\'cidc"ntzungseinheit nnd Wcidezentrale muß dUl'ch 
ordnungsgemäß angelegte Yerk"hrsvprhindung"" (Fahr- oder 
Trift",!:,!,",,) ",.,.cirhhar scin, 

Funktion und Hauptmerkmale von klassifizierten Wirt­
. schafts wegen 

Ein" J(lassifizi"rung der Wirtschaftswcgc aur Grünland­
stnndol'ten mit vorwiegender Wcidenutzung kann na rh fol­
!,"enden Hauptmerkmalen vorgenommen werden: 

I, Wege der Belastungsklas,.e W 1 

Fllnktion 

Verbindung zwischen Weidezentrale und den Weidenul­
z.ungseinheiten b7.\V, nur zwischen den W"irlenutZlln~sein­
heite" (""d einzelnen Knppeln) 
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reihen durch Berech'n\lngen zu ersetzen. Obwohl bereits ein" 
Reihe von Formeln auC dem Gebiet der Landtechnik auf 
diese Weise ,empirisch cnnittelt worden ist (z. B. die be­
kannte Gorjatschkirische Fonnel zur Bestimmung des Zug­
widerstands beim 'Pflügen), muß eindeutig darauf hingewie­
sen 'werden, daß dip Annäherung einer p.mpirisch gefunden"n 
Abhängigkeit durch eine mathematische Funktion nur sinn­
voll ist, wenn die ermittelten Meßwerte Für den anzupassen­
den Kurvenverlauf sfatistisch gesichert sind. Die Anpassung 
von Kurven durch Ennitteln einer geeigneten Gleichung 
kann durch verschied ... ne Methoden analytisch oder mit 
Hilfe von Funktionspapier graphisch erfolgen. Für die analy­
tisr.hen Methoden, wie z. B. für die Methode der kleinsten 
Quadrate, stehen Rechnerprogramme zur Verfügung. In die­
sem Zusammenhang ist zu empfehlen, die Untersuchungsauf­
gaben in der Landtechnik so anzulegen, daß die 'Be- und 
Verarbeitungsvorgänge und andere Probleme grundsätzlich 
geklärt werden und Theorien entwickelt, abgeleitet und ver­
allgemeinert werden können. 
Jede Untersuchungsaufgabe ist mit Erfolg abgeschlossen, 
wenn mit den Angaben für , das Ergebnis die präzisierte 
AufgabensteIlung gelöst ist und Scblußfolgerungen für wei­
tere Untersuchungen gezogen werden können. 

4. Zusammenfassung und Schlußfolgerungen 

Zur Ermittlll~g von charakteristischen Kennwerten und zur 
Ableitung und tJherprüfung von aIlgemeingültigen theoreti­
schen Gesetzmäßigkeiten für die Entwicklung, den Betrieb 
und die Instandhaltung von Landmaschinen sind beim der­
zeitigen Stand der Erkenntnisse umfangreiche experimentelle 
Untersuchungen notwendig. Als Voraussetzung für die Ratio­
nalisierung der Untersuchungsarbeit werden allgemeine 

Erfahrungsaustausch über den Einsatz 
der Pflanzenschutzmaschinen Kertitox 

Als gemeinsame Veral1staltung des Fachau~schusses Pflan­
zenschutz der Wis~enschaftlichen Sektion Chemisierung der 
Pflanzenproduktion der KOT, des VEB Handelskombinat 
agrotechnic und deI' Budapester Landmaschinenfabrik fand 
Mitte Februar 1975 in Magdeburg ein "Erfahrungsaustausch 
über 'den Einsatz von Pflanzenschutzmaschinen Kertitox" 
mit 250 Teilnehmern statt. 
Dipl.-Landw. Thormeier, Direktor des Pflanzenschutzamtes 
Magdeburg sprach über die hohe Verantwortung des Pflan­
zenschutzes 

bei der rationellerr Senkung der durch Schaderreger ver­
ursachten Verluste ZUr Sieherung ein~r hohen Qualität 
der Ernteprodukte 
beim ökonomisch zweckmäßigen Einsatz des Betriebs­
pflanzenschutzagronomen 
beim gezielten effektvollen Einsatz der Pflanzenschutz­
maschinen und , der Pflanzenschutzmittel, insbesondere 
der Herbizide (bei Rüben: Bandspritzung) 
bei der guten Zusammenarbeit zwischen den Kreis­
pflanzenschutzsteIlen, den Kooperativen Abteilungen 
Pflanzenproduktion (KAP), den Agrochemischcn Zimtren 
(AeZ) und den Kreisbetrieben für Landtechnik (KfL). 

In den Referaten ' "Erkenntnisse und Erfahrungen aus der 
Prürung der Pflanzenschutzmaschinen des Baukastensy­
stems" (Dr. Jeske, Institut fiir PflanzenschlItzforschung 
Kleinmachnow der AdL der DDR) und "Die Entwicklung 
und Produktion von Pflanzenschutzmaschinen durch die 
Budapester Landmaschinenfabrik'; (Dipl.-Ing. Koväcs, Werk­
direktor, Ing. Tiindik , Chefkonstrukteur für Pflanzenschutz 
in der Budapesler Landmaschinenfabrik, Werk Debrecen) 
wurd"n die nachstehenden Typen der Kertitox-Hochlei­
stungs-Maschinenreihe für Pflanzenschutz anhand von Licht­
bildern vorgestellt. und eingehend beschrieben: 
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Grundsätze und Schwerpunkte für experimentelle lJ nl.arsu­
chungen behandelt. 
Diese Schwerpunkte experimenteller Untersuchungen von 
Landmaschinen - von der AuCgabenstelIung bis zu den 
Angaben für das Ergebnis - müssen eine Einheit bilden. 
Mit Hilfe von Beispi,elen werden für die Schwerpunkte wich­
tige methodische' Gesetzmäßigkeiten für experimentelle 
Untersuchungen abgeleitet, von deren Realisierung d~r E,r­
folg der Untersuchung abhängig ist. Zur weiteren Rationali­
sierung der experimentellen Untersuchungen von Landma­
schinen sind , Forschungsarbeiten zu folgenden Problemen 
erforderlicb: 

- Obertragharkeit von Versuchsergebnissen, die unter 
-Modellbedingungen gewonnen wurden, auf Praxisbedin-
gungen und 
weitere Zeitraffung der Untersuchungsarbeit. 

Abschließend soll noch darauf hingewiesen werden, daß es 
notwendig ist, die Methodik der experimentellen Untersu­
chung von Landmaschinen zu standardisieren, um e.men 
Beitrag zur Vergleichbarkeit der Ergebnisse zu liefern. 
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1000-I-Spritzgerät für Wein- und Ob6tglirten (Hochdruck­
Grundmaschine Typ N 10) 
!OOO-I-Sprühgerät für Obst- und Wein~ärten (Grundma­
schine NA 10) 
2000-I-Spritzgerät für Obstgärten (Grundmaschine N 20); 
für Handspritzung vorgesehen 
2000-I-Sprühgerät für Wein- und Ob~tgärten (Hochdruck­
Grundmaschine Typ NA 20) 
1000-I-Feldspritze (Niederdruck-Grundmaschine K 10) 
1oo0-I-Spritz- und Stäubegerät für die Feldwirtschaft 
(Grundmaschine KR 10) 
2oo0-I-Ackerfeld-Spr-itzgerät (Niederdruck-Grundmaschine 
K 20). 
2oo0-I-Spritz- und Stäubegerät (Niederdruck-Grund-
maschine KR 20) . 

Genannt wurden außerdem die zu jedem Grundmaschinen­
typ lieferbaren Zusatzausrüstungen (Saugschlauch, Schlauch­
anschluß zur Hydraulik, elektrische Anlage 1000 bzw. 2000, 
Zugbügel, Kardanwelle, Spurreißer, Füllinjektor, Zusatz­
Scheinwerfer für Arbeiten bei Nacht) und die mÖglichen 
weiteren Anwendungsbereiche z. B. zur chemischen Unkraut­
vertilgung in Gräben und auf Straßenbanketten, zur chemi­
schen Unkrautbekämpfung in Obstanlagen, zur Zwischenrei­
henspritzung für die chemische Unkrautbekämpfung in her­
bizidempfindliehen Ackerfeld-Reihenkulturen. Für die 
Baumstreifenspritzeinrichtung im Obstbau ist in der DDR die 
amtJiche Prüfung noch nicht abgeschlossen und für die Ein­
richtungen zum Reihenspritzen, zum Driftstäuben und zum 
automatischen Spritzen im Obstbau sowie für die Zen­
traldüse zum Sprühen ist bisher in der DDR eine amtliche 
Anerkennung noch nicht eingeleitet. Sollte sich hierfür in der 
DDR ein echter Bedarf entwickeln, so müßte ein amtlicher 
Prüfabschluß herbeigefiihrt werden . 
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Alle Pflanzenschutzmasl'hinen ~it 18 m Arbeitsbreite sind 
mit einer Markierungseinrichtung zum Ausbringen des 
Schaummittels Betunin ausgerüstet. Die in der UVR enlwik­
kelte und,serienmäßig produzierte LKW-Variante zur Bre­
chung von Arbeitsspitzen im April/Mai im Pflanzenschutz 
ist die Aufbaumaschine Kertitox Goliath , von der im näch­
sten .lahr eine be~.timmte Stückzahl in die DDR importiert 
werden soll. Schließlich wurde noch auf die Brühemischein­
richtung Molimix (8000 I Fassungsvermögen) aus der UVR 
hingewiesen . Von den zahlreichen Mitarbeitern des Staatli­
chen Pflanzenschutzdienstes, den Betriebspflanzenschutz­
agronomen in den KAP, LPG bzw. VEG Pflanzenproduktion 
und den Leitern bzw. Abteilungsleitern Pflanzenschutz von 
ACZ wurde es sehr be~auert, daß für den infolge Krankheit 
verhinderten Referenten zum vorgesehenen Beitrog "Die 
Aufgaben und Erfahrungen des VEB Handelskomhinat 
agrotechnic beim Import der Pflanzenschutzmaschinen Ker­
titox" kein Vertreter erschienen war. Hier hätte es doch 
möglich sein müssen. einen Vertreter zu entsenden, rler auch 
in der Lage gewe,.en wäre, manche der durch die nachfolgen­
den Vorträge angel<chnittenen Fragen für die Arbeit mit den 
Kertitox-Maschinen im Jahr 1975 vor allem hinsichtlich der 
ErsatzteiIbelieferung (Düsen, SaugHchläuehe u. a.) ZU beant­
worten. Aus rler Sicht der ACZ spruchen Dipl.-Land w: Petter, 
ACZ Beetzendorf/Klötze, über "Erfahrungen beim Brigade­
·einsatz mit KertitOx-Maschinen" und Dipl.-Landw. Lindner, 
ACZ' Laußig/Eilenburg, über "Okonomische Erfahrungen 
beim Einsatz von Kertitox-Maschinen in der Pflanzenpro­
duktion". 

Dr. Jeske halle in seinem Referat vom Slandpunkt der Prü­
fung eingeschätzt, daß mit den P!lanzenschutzmaschinen des 
Baukastensystems gegenüber der bisherigen Technik in der 
Schicht- und Kampagneleistung ein Anstieg von 50 Prozent 
erreicht wurde, bedingt durch: 

- 30 Prozent höhere Fahrgesdlwindigkeit 
- grÖßere Arbeitsbreiten (bis .18 m) 
- höbe res Fassungsvermögen der Brühebehälter (bis 2000 I). 

Als echte Fort.~chritte der Maschinen des Baukastensystems 
sind zu nennen: 

bessere Einhaltung der Arbeitsbreiten durch Schaummar­
kierung 
bessere Anpassung an clie Einsatzbedingungen 
genauere DruckeinsteIlung, insbesondere bei Kolblmpum­
pen, im unteren Druckbereich. 

Als Mängel, die sich im Laufe des Einsatzes gezeigt haben , 
wurden u. a. genannt: 

~ mangelhafte Rohraufhängung, die immer nocb als 
schwächstes Glied angesehen werden muß (Forderung 
nach besserem Zugfedermaterial, nach besserem Ver­
schweißen der Streben usw.) 
~achtropfsirherungen am IJ nibarren sind nicht funktions­
sicher 
Korrosion an der Luftspiralpumpe bei dem Voraussaat-

herbizid Bi 3411; der Kunststoff müßte durch Rotguß 
ersetzt werden 
schwere Zugänglichkeit mancher Schmierstellen. 

Mit seinen ergänzenden Ausführungen zum Thema "Erfah­
rungen beim Einsatz der Kertitox-Maschinen in Vorgebirgs- / 
und Gebirgslagen" unterbreitete Dr. Ahnert, Pflanzenschutz­
amt Karl-Marx-Stadt, dem Herstellenverk der Kertitox-Ma­
sehinen folgende Verbesserungsvorschläge : 

Verstärkung der Aufhängung der Spritzarme 
Verwendung eines korrosionsfesten Materials bei der 
Luftspiralpumpe 
Schaffung der Möglichkeit der Abstellung des Radiallüf­
ters bei der Spritzarbeit 
beidorseitige Anbringung von Leitern 

- AnbringunI( eines Transportbehälters (Inhalt 150 kg). 

Zu klären sind weiterhin · die Bereitstellung des Schaum­
mittels Betunin. 
Als Forderung an den Kundendienst des VEB Handelskom­
bil}at agrotechnic ist die Feststellung anzusehen, daß die 
Q~alifizierung des Bedienungspersonal~ der Kertitox-Pflan­
zenschutzmaschinen zur Zeit nicht den Erfordernissen ent­
spricht. Vor dem Einsntz dieser neuen Pflanzenschutztechnik 
ist das Bediell\lngsprTSonal gründlich theoretisch und prnk­
tisch zu unterweisen. Z~m Abschluß der erfolgreichen Aus­
bildung ist dem Bedienungspersonal ein Berechtigungsschein 

. für das Arb"it"n mit den Kertitox-Pflanzenschutzmaschinen 
auszustellen. 
Gartenbau-Ing. Melichar, Institut für Obstforschung Dres­
den-Pillnitz, sprach in ihrem Referat "Technologie im -Obst­
bau unter besonderer Berücksichtigung der Pflanzenschutz­
maschinen Kertitox" über Erfahrungen mit der 2000-I-Pflan­
zenschutzmaschin~ Kertitox im Obstbau, insbesondere bei 
der Anwendung brühesparender Verfahren. Nach ihren For­
schungsergebnissen brochte die Bekämpfung von Apfel­
schorf, Fruchtschalenwieklern, Apfelwicklern, Spin,nmilbe.,n 
und anderen Schädlingen bei normalem und auf 1/6 bzw. 1/ 9 
verringertem ßrüheaufwand auf entsprechcnden höheren 
Konzentrationen annähernd gleich gute Bekämpfungserfolge. 
Das brühesparende Applikationsverfahren wird im Obstbau 
in Zukunft die größte Aussicht haben. 
lng. Tündik skherte nach der lebhaften Diskussion zu, daß 
das Herstellel"werk sich bemühen wird, dic angesprochenen 
Mängel zu beseitigen und vor /Illern dafür Sorge zu trage I!. 
daß im Interesse der Qualität der Pflanzenschutzmaßnahmen 
im Jahr 1975 die geforderte gründliche Ausbildung des Be­
dienungspersonals \lmgehend in AngriIF genommen wird . 
In seine~ Schlußwort stellte Obering. 'DünneJ>eil fest , daß die 
Hauptproblerne in bezug auf die Kertitox-Pflanzenschutz­
maschinen angesprochen worden sind, und daß er die Hoff­
nung hat, daß als Folge des Erfahrungsauslausches die noch 
offenen Fragen beantwortet werden. ~ 

01'. Kurt Hubert, Stellv. Vorsitzender 
AK 9860 des FA Pflanzenschutz der KDT 

KOT-Tagung zur Materialökonomie im VEB Weima'r-Ko~binat 
Or. habil. G. Krupp, KOT, Vorsitzender der BS der KOT im VEB BBG Leipzig 

Am 21. März 1975 fand in Leipzig eine gemeinsame wissen­
schaftliche Veranstaltung des Kombinatsaktivs der KDT im 
VEB Weimar-Kombinat, der Betriebssektion der KOT im 
VEB Bodenbearbeitungsgeräte Leipzig und der Betriebs­
sektion der· KDT im Institut für Landmaschinentechnik 
Leipzig slatt. Dieser erste "Tag de~ Ingenieurs" 1975 des 
Kombinatsaktivs war mit der wissenschaftlichen Tagung der 
BS von 'HBG gemeinsam organisiert worden, um in Auswer­
tung des Besclrtusses des Präsidiums der KOT vom 31. 
Oktober 1974 und des 13. Plenums des ZK der SED bereits 
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im I. Quartal des laufenden Planjahrs die gesellschaftlichen 
Kräfte unserer Organisation auf die Schwerpunkte der Ma­
terialökonomie zu lenken. 

1. Rechenschaftsbericht ilber die Arbeit ~e8 KDT-Aktivs 

Zu Beginn der Veranstaltung erstattete Ing. G. Klingel', Vor­
sitzender des Kombinatsaktivs, den Rechenschaftsbericht des 
Aktivs über . die Arbeit im Jahre 1974. Ing. Klinger hob her­
vor, daß die vom 13. Plenum des ZK der SED gestellte Auf­
gabe, die Materialökonomie in der Produktion der materiel-

.grartechnik . 25 . Jg. Helt 6 . Juni 1975 



Jen Ciitpr 7,11 n'rh .. ,,<:: rn. 7.1l einpr Rpihc von Inil.i'Jtivp.n in­
ne,.]lAlb cl .. ,. Knmhi"al,."kli"s g'pliilll't h'Jt .. dip his in <lil'. ßp­
trichssekl.;'lI1pn Ru",tl·ahltf>n . EI' macht .. ,I,,"tlic.h. rlaLl rlip 
Arbe.it df's !\Ilmhinat$aktivs si<;h "uf die f'lhPrwindun{Z rlcr 
ideol(1~is('hr" He""""issp lIPi deI' weih'ren Vcrb"",prun{Z oIer 
~I"t'Pl'i,dök()lIoll1i(' kllnzent,·i,.rl. daU sidl di .. Bl'triHhs>eklio­
lien mit 1"·lIlIlIp.nd,," trnrlitioneJlell Bauweisen lind kon~PI-vH­
liven AuffassungeIl iibpr dt'n Mall".i"leinsatz auseinanderset­
zen und solche pl'(1f:\'l'e"iven Dpnk- und Verhaltenswp.isen 
entwickeln. die h,·sonden. "ul di .. nllrehsetzung der ErllIr­
,lerni".. rI",· ~.fat",·iHliikllnol11il' '"IS volkswirtschaltlicher 
Sicht in Forsehullg IIl1d Entwicklullg und ill Technologie und 
Produktion gerichtet sind. Ing. Klinger bl'richtete über die 
Erfüllung dpl' V .. rpflichtllngell zum 25. Jahrestag der DDR 
und kon llte Ullt<'l' .11'11 wichtigstP'1I gelösten Aufgaben fol­
gende nennplI : 

"EH Wcimar-Wprk : 

UmsteIlun!! der Radnaben der Kal'toffelsammelroder und 
eines GehällsPs vom T 174 VOll StahlglIß auf Kugel­
graphitguß 
Einführung des automatischen Reibschweißens von 
Flanschteilen 

VEB Bodenbearbeitllngsgerät .. : 

AultJ'agsschweißrn del' Roderiider zum KS-(j zur Verbes­
serung des Ver,chleißverhaltens 
Vmstelluug des Siebwalzengetriebegehäuses von 
Schweiß- auf Gußkonstruktion 

VEB Landmaschinenball Torgau : 

Umst.ellung des Betriebs von Stadtgas auf sowjetisches 
Erdgas 
Projekt.ierull(o! und Anfbau einer Prolilstrahlanlage zur 
entscheidenden Verbesserung der U ntergrundvorberei­
tung 

"EB Landmaschillenbau Döbeln: 

Einzweckmaschinen zum Flächenfräsen an Achsbolzen 
zum KS-6 
halbautomatische Sondermaschine zum Einstechen von 
Ringnuten in Stützrollen für den KS-6 
automatisch p Sondermaschine zum beiderseitigen Planen 
und Zentrieren der A<'hsbolzen für den KS,6 
Bau und Einsatz einer Sondermasc.hine zum Abstechen 
der Distanzbuch~en zum KS-f). 

Dies/' und and ere Vl'rpfli cht.ungen VOll KDT-Kollpktiven 
,,"urd en mit hohem ökonomi.srlwll Nutzen aus Anlaß dp$ 25. 
Jahrestages dt>l' DDR realisiert und sind produktionswirksam 
geworden. 

Nach dem 25. Jahrestag dpr DDR wurde der Wettbewerb 
zwi,chen den ßetrichssektionen im Rahmen des Kombinat,­
aktivs der KDTfortgeführt. Nach rkr Abrechnung des 'Vett­
hewerbs am J ab resende konllte In!!. Klinger dje drei best<,n 
Betriebssektionen des Kombinats auszeichnen: 

1. Platz : l3etriebsseklion im VEB Uodcnbearbeitungsgeräte 
Leipzig 

2. Platz: ßetriebssektion im VEB Weimar-Werk 

3. Platz: Betriebssektion im VEB Landmaschinenbau Tor­
gau . 

Der V'eubewerb wird mit gleichem Bewertungs- und Ab­
rechnungsmodus auch im Jahre 1975 weitergeführt. 

2. Wissenschaftliche Erkenntnisse zur Materialökonomie 

Im Verlauf der wissenschaftlichen Tagung refel;erte Dr. Graf 
vom Zentralinstitut für Wirt,chafl~wissenschaft~n bei der 
Akademip. der Wissens<'halten der DDR Berl.n über das 
Thpma ,. Materialökonomie an~ volkswirtschaftlicher Sicht". 
Dr. Gml b('gl'ündple eingehend, daß die Materialökonomie in 
sozialistischen Länriern keine dureh äußere Umslände aul, 
gezwungende Rohstoffbewirtschaftung ist, sondern eine 
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Frage des richtig gesteuerten Reproduktionsprozesses der­
Wirlsehaft, eine Frage des richtigen Umgangs mit dpn natür­
lichpn Hpssourcen und des wissenschaftlich-technisc.hen 
Fort-sl' hritts unll'r richt iger Berücksichtigung des Einflusses 
dpr Gesellschaft alll dip naliirliche 1 :mwelt. D('r Referent 
ma .. hte eindrucksvoll klar, daß wir es "pi den Vragen des 
i\laterialeinsatzes init grundl('gellden Fragen dps RI'.produk­
tionsprozesses zu tun haben , die hesonderen und langlristig 
wirkenden Gesetzmäßigkeiten unterliegen. Er machte ferner 
den engen Zusammenhang zwischen dem Pruduktiollsver­
brauch und dem KOllsumtionsfonds klar und stelltp 'damit 
die ßeziehung her zwi.schen der Aufgabe ,.Materialökonomie;' 
und der Lösung der vom VIII. Parteitag gestellten Hauptauf­
gabe. 

In den Bpiträgen des Direktors für Tel'hnolo~ie lind Rationa­
lisierung des VEB Weimar-Komhinats, Dipl.-Ing. Hcnschke, 
und seines Mitarbeiters, Ing. R amdor, sowie des Direktors 
für Technik im VEB Bodenbearbeitungsgeräte, Ing. Schie­
ferdecker, wurde verdeutlicht, in welcher Weisc die Aufga­
benstellwlg von Partei und Regiprung im Weimar-Kombinat 
und seinen Betrieben gelöst werden soll und welche bpsonde­
ren Fragen dabei auftreten. Im Kombinat wurde auf dem 
Gebiel der Materialökonomie für 1974175 eine "Konzeption 
zur Verbesserung der Materialökonomie" ausgearbeitet. Diese 
Konzeption besteht aus den Teilen "Kennziffern" und 
"Wi('htige Maßnahmen zur Durchsetzunf( einer hohen ;\-[a­
t.erialökonomie." 

Der erste Hauptteil enthält abrechenbare Vorgaben für die 
Realisierung der Planaufgaben des Kombinats. Dazu gehören 
hauptsächlich Materialeinsatzschlüssel, vorgesehene Sen­
kung des Materialverbrauchs, Materialausnutzungskoeffi­
zienten, Materialvorratsnormen, -umschlagszahlen und -ver­
brauehsnormen. 

Ing. Werneburg vom Institut für Leichtball und ökonomi, 
sehe Verwendung von Werkstoffen Dresrlen erläuterte die 
l\Iögliehkeiten zur Nutzung des Informationszentrums für 
Werkstoffe und ökonomischen Mll'leria leinsatz im HL. Mit. 
diesem Vortrag und anschließenden Gesprächen wurden iiber 
die bereits bestehenden Kontakte hinaus neue Verbindungen 
mit dem Institut für Leichtbau bei der Nutzung rIes Informa­
tionszent.rums geknüplt. 

Vom Autor wurden tlberlegnngen 7.ur MatpTialökonumie vor 
Beginn einer Konstruktion im Stadium der e.rsten Entwürfe 
anhand von mathematischen Beziehungen und grafischen 
Darst~lIungen geäußert. 

Dr. Coltin vom IJlstitut für Landmas .. hin .. ntpchuik sprach 
iiber den derzeitigen Stand der Beeinflussung deI' Material­
ökonomie durch Berechnungsmethoden für tragende Systeme 
von Landmaschinen und stellte AU Bei.spielen aus der letzten 
Zeit (u. a. am Rahmen dpr HodebaugruppP. zum KS-6) dar, 
welch .. Rpserven ZUr Materialökonomie durch belastungsge­
rechte Konslruktion erschlossen werden können. 

Dipl.-Ing. Ros! vom Institut. liir bandmaschinentechnik be­
richtete iiber matt'rialökonomische Aspekte der Instandhal­
tungstagllng des Fachve>rballds Land-, Forst- und Nahrungs­
güt('rtechnik der KDT in Neubrandenburg am 4. und 5. 
Dezember 1974 und stellte dabei jene ~sichlspunkte dieser 
Tagung besonders in d.m Vordergrund. die den VEB Wei­
mar-Kombinat betreffen . 

Vber die "Ersatzteilregenerierung und Instandhaltung als 
Mittel zur Verbesserung der Materialökonomie" referierte 
Kollegin lng. Sterling vom VEß Weimar-Werk. 

In der Diskussion berichteten Dipl-Ing. Johne (Weimar), Ing. 
Böber (Döbeln) und Dipl.-Ing. Schwerdtner (Wei mar) über 
spezifische Aspekte der Materialökonomie an ihren Arbeits­
plätzen. Dipl.-Ing. Johne ergänzte die Ausführungen von Dr. 
Coltin aus der Sicht d e-r Entwicklungsarbeiten an Kar­
toffclernlell1asehinen, Ing. Böber und Dipl.-Ing . Schwerdtner 
berichleten über dip Einbeziehung der Neuerer i" die Aufga­
ben der Materialökonomie in Döbeln und in Weimar. 
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• 3, Zur weiterlln Durchsetzun(! der Materialökonomie im 
VEB BBG 

Dazu sind in Abstimmung zwischen dem Technischen Direk­
tor und der Betriebssektion der KDT drl>i. Arbeitsgruppen 
gebildet worden, dil> in sozialistischer Cl'mcinschaftsarbeit 
zwischen dl>n Struktureinheitl'n Technologie, Forschung und 
Entwicklung, Materialwirtschaft und Produktion die Haupt­
erzeugnisse des Betriebes, nämlich oie Baugruppen zum 
Rodelader KS-6 , die ßodenbearbeitungsgeräte und die Alt­
ersatzteile. IIuf Möglichkeiten zur weiteren Einsparung an 
i\[at~ial Gberprüfen werden . Die Schwerpunkte der Tätig­
kei t in den Arbei tsgru ppen si nd 

ständige Verringerung des spezifischen Importmaterials 
aus dem NSW 
Einsatz von Leichtbauprofilen 
tlberprüfung der konstruktiven Berechnungsgrundlagen 
und der dazugehörigen Wt<rt .. 
Uberarbeitung oer Materialverbrauchsnormen uno der 
F ertigungszei ten 
Kontrolle uno Prüfung des rationellen Fertigungsablaufs 
Möglichkeiten zur Verbesserung dei' Fertigung durch gc­
eignete Betriebsmitwl lind Sondermaschinen. 

Ing. Schieferdeckcr herichtete, duß im VEB HBC alle An­
strengungen untel'lIomnwn werdcn, um im Jahre t976 lIIit dcl' 
Produktion des nac.hhl>al'beitungsfrcien RipPl>nscharcs 30 R 
zu beginnen. Durch oie Einfühl'ung oicses Sehares läßt sich 
eine bedeutende Materialeinsparung erzielen, weil der Schar­
verbl'auch dureh längere Standzeit des Rippenschares um 
schätzungsweise 20 Prozellt zUI'ückgehen wird, 

Der Refercnt sprach femel' üher erfolgreiche Vorversuche . 
zum Entlacken von Spritzgehängen, Triltrostcn und Prall­
hlechfiltem mit HiHe von Methylen-Chlorid, wodurch bei 
Einführung in die Produktion erhebliche Einsparungen an 

Zur besseren Okonomie 
bei Möhdrusch und Transport -

Tabellenschieber für Komplexleiter, Verlustprüfer 
und Möhdrescherfahrer 

Zur Vprbl'"erullg o.'r operntiven Arbeit der Komplcxleiter, 
V('rlustpl'iifer 11110 Miihdrpsch"rfahrpr dient ein nCller Ta­
hellens('hi~, bt'r oes VEI3 Thermometerhau Quedlinburg. Die­
ser Tabellenschü'her entspricht hinsiehtlieh der Größe und 
der MaterialalJsfiihrung dem Miihdresehereinstell- uno Ver­
lustprüfstab, er soll hier kll rz beschrieben werden . 

Vorderseite - Optimale Transportzuordnung 

Basis sind die KOJ'nnwngI'JI , die, allp zum Einsat.z kommen­
den Getrl'idcabfuhrfahl-"euge mit .und ohne Rordwanderhö­
hung befördern kÖnnt<n . In Abhängigkeit VOll Fruchtart, 
Ertrag, :'\'fähdrescheranzahl und MähdrescherleistlJng in ha/h 
sowie insbesondere der "Umlauf-" oder "Rundenzeit" (also 
der Zeit, die c'in Fahrzeug benötigt, um gefüllt zu werden, 
;,bzufahren, zn entladen und leer zum Komplex zurückzu­
kehren) kann man, schnell und relativ sicher die opt.imale 
Zahl der Abfuhrfahrzeuge bestimmen. 

Fehlt ein Abfuhrfahrzeug am Mähdr'escherkomplex, SO kann 
dies ZUIll Stiii,tand führen , ein zusätzliches Fahrzeug ist eine 
Vergeudung von TJ'3nsllortrallm und Kl'aftstoff. Dieser 
Tabellenschieber ist daw geeignet, eine ökonomische opera­
li,'t:' TI'a nsportraumoptimierung durchzuführen . Die Hülle 

Fertigungszeit, Hilfszeit und Material E'.rzielt werden können. 
Eine weitere bedeutsame Aufgabe wird im V,EB BBG dUl'eh 
die sortengerechte Erfassung des Stahlschrotts gelöst. Es 
wird ein zentraler Schrottplatz aufgebaut, auf dem 50 Pro­
zent des gesamten Sehrottaufkommens des Betriebes sor­
tengerecht aufgenommen uno . verladen werden können . 

Nach dcr Umstellung. des Bctriebes BBC auf sowjetisches 
Erdgas ist bereits von einer Arbeitsgemeinschaft im Betrieh 
das Brennschneiden mit einem speziell entwickelten Erdgas­
brenner eingeführt woroen. Damit wird - bezogen auf den 
Betrieb - eine Einsparung von 10 bis 15 Prozent des bishe­
rigen Azetylenverbrauchs erreicht. 

~, ZukünItige Aufgaben des KDT-Aktivs 

Zum Abschluß. der Diskussion sprach dcr erste Stellvertreter 
des Generaldirektors des VEB Weimar-Kombinat, Dipl.-Ing. 
Röthig. Er gab eine Reihe von Hinweisen zu Schwcrpunkt­
problemen der KDT-Arbeit im VES Weimar-Komhinat aus 
der Sicht der K'1mbinntsleitung und nannte als wesentliche 
wei'tere Aufgaben , denen sich die Betriebssektionen der KOT 
zuwE'nden sollten, 

Beurteilung der technisch-ökonomischen Aufgahonstellun­
gen für neue Erzeugni~se in hezng auf die Mah'rial­
ökonomie 
Bildung von Arbcit.<gruppen für Sehwerpunktfrugen der 
Materialökonomie (analog VEI3 BßG) 
~utzung "pr ;,vlöglichkeiten, die vorn Institut für Leicht­
hau Dresol'n uno von anopJ't'l1 wissenschaftli(,hen Ein­
richtungen der DOn zur wi"enschaftlichen Ourehdrin­
gung der Konstruktionen in hezug auf Materialökonomie 
geboten wproen -
Mitarheit der Betriebsscktionen bei dE'r Plunausal'beitung, 
inshesondere durch Formulierung eines gesellschaftlichen 
Stand.punktes zu deli Entwürfoo des Plans. A 9897 

des Tubellenschiebers enthält eine eindeutige Anleitung zur 
Hand hahung. 

Rückseitl' - Tabellen zulä".';g"r Verlll.<thöh,m 

Die hckanuten Tahellen (j\ferkheft .\grahlll"h) wuroen auf 
der Rückseite des Tllbellenschiebers mit "iner Auleitung 
aufgetragen. ' Das entspricht einei' langjührigen Forderung der 
Verlustprüfer nach den Werten, hei ttl>nen Eillstellkorrektu­
ren nötig sino. Damit entfällt. für oen Komplexleitcr und 
Verlustpriifer bzw. Mähdrt'sc:hcrfahrer jetzt das H.'nutzcn 
eines Heftchens, das Suehen von Werten, oas schnelle Be­
schmutzen und Unle·sbarwerden von ZAhlen u. a. 

Für die pinzdnen Heife- bzw. Feuehtezllstiin,l" ,,~,< Getreidp,< 
und der wichtigsten Nichtgetreidefrüchte und vor aJIeJlJ für 
verschiedene Schwierigkeitsgrade der Ernte sowie abhängig 
vom Ertrag ist angegeben, wieviel Knickähren, Allsfallkör­
!Jer, Nichtausorusch in den ?ihren, Kürner in der Priifschale 
u. a. poch vel·tretbal' sind. Danach kunn nmn oie nötigen 
.i\nderungen, vor allem die erforderlichen Regulierungen der 
Maschinen und der Fahrgeschwindigkeit bossei' bestimmen. 

Tleioe Seiten oes Tabellcnschiebers dieneu also der besseren 
Dispo,;ition von Fahrzeugen und Mähdreschern und damit 
der Materialökonomie. Dieser Tabellenschieber ist in Verbin­
dung mit dem Merkhelt "Optimale Transporlzuordnung im 
Mähdrusch" (Preis 1,00 M) uJ)d dem Merkblatt "Zulässige 
Verlusthöhen" (Preis 0,20 M) zu benutzon. Ocr Tabellen­
schieber ist unter der Bestellnummer K ,.21 zum Preis von 
t8,00 M bei Agrabuch, 7113 Markideeberg, Raschwitzer Str. 
'lJ-13 zu bestellen und wird im H, Quartal 1975 ausgelie­
fert. AK 98~8 
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Traktor für Zweiwege-System 

Die Kramf'r-Werkf'! (BRD) haben langjährigf'! Erfahnmgt'n 
beim Bau von allradangetriebenen Fahrzeugen, darunter 
I).uch landwirtschaftlichen Traktoren. Seit 1973 wird ein AII­
rad-Traktor Typ 914 - 1014 angeboten (Bild 1) , der einige 
Besonderheiten aufweist. Die wichtigste ist, daß nach dem 
Zwei wege-System in beidt'n Fahrt.richtungen gearbeitet Wf'r­
den kann (Bilrl 2) . Daw lassen sich df'!r Sitz schwenken , das 
Lenkrad umstecken; die Pedale sind doppelt vorhanden. 

Maschinen lind Geräte lassen sich mit Schnellkupplem an 
Bug und Heck anschließen. In Verbindung mit angebauten 
Landmaschinen wird von f'!inem .,Allradselbstfahrer" für 
Zweiwege-Fahrt gesprochen, der sich mit Vorderrad-, Hinter­
rad- und Allradlenkung (Hundegang) fahren läßt (Bild 1) . 

Technische Daten: 

Wahlweise Fünf- oder Sechszylindermotor mit 94/85 PS (691 
62,5 kW) beim Typ 914 oder 114/105 PS (84/77 kW) Typ 
1014 bei je 2500 U/min. Die Kupplung ist als kombinierte 
Lasts'chalt-, Fahr- und Wendekupplung ausgelegt. 
Das Getriebe gestattet 16 Geschwindigkeiten vorwärts von 
1,2 bis 39,3 km/h und 8 Geschwindigkeiten rückwärts von 

Bild 1. Kramer·Allrad -Traklor 914-1014, dessen im Bild deutlicher 
"Hundegang" (Vorderradpaar und Hinterradpaar laufen gleich­
sinnig) insbesondere bei Arbeiten in ' der Forstwirtschaft und am 
Hang Vorteile bietet 

I VT - Neuerscheinungen 

Fischer, R.; Padelt, E.; Schindler, H.: Physikalisch-techni­
sche Einheiten - richtig angewandt. 1. Aun., 16,7 cm mal 
24,0 cm, 32 Seiten, zahlr. Bilder, broschiert, EVP 2,00 Mark 

LAnge, F. H.: Signale und Systeme. Band 1 Spektrale Dar­
stellung. '2 " stark bearbeitete Aun. , 16,7 cm ,X 24,0 cm, 
416 Seiten, zahlr. Bilder, Ganzleinen, EVP 30,00 Mark, 

.I;.l ra rll 'l"hni" . ·! ;I. Jg . 1I ,·(t (j .• Julli 1975 

1,3 k'mlh bis 32,4 km/ho Bei nückwärtsfahrt sinrl rlie Gf'!' 
schwindigkeiten um jeweils 20 Prozent nif'!driger_ 

Leermassen : Typ 914 rd. 4800 kg und Typ 1014 rd. 5000 kg. 
Die Achslast ist statisch zu 7.j3 auf die Vorderachse und zu 1..'3 
a uf die Hinterachse verteilt, 

Der Traktor hat eine Vierradbremse im Zweikreissystem und 
eine Zweileitungsanlage für Anhängerbetrieb. Ferner sind ' 
eine Feststellbremse und Lenkbremse mit Vorwählung vor­
handen . Hervorzuheben ist der äußerst geringe Wenderadius 
von nUr 3,75 m durch die hydrostatisch-e AUradlenkung. 

Dem internationalen Stand entsprechend sind Regelhydraulik 
(4000 kp ~ 40000 N Hubkraft), Schnellkuppler und Mo­
~orzapfwelle, lastschaltbar mit 540 und 1000 V/min in bei den 
Drehrichtungen, vorhanden. 

_ Auch dieser Traktor lolgt dem international'en Trend in dec 
Anordnung der Fahrerkabine zwischen den Achsen zum 
Verbessem der Sichtverhältni.sse und dem Verringern der 
Belastung des TraktoristeIl . S. 

AK 9351 

Bild 2, Schubfahrt mit einem an der Heckseite angebauten Mais­
häcksler 

Nagel, M.: VEM Handbuch der In8tallationstechnik für 
Starkstromanlagen. 6., unveränderte Aun" 14,7 cm X 21,5 cm, 
280 Seiten, 256 Bilder und 73 Tafeln, Kunstleder, EVP 
18,00 Mark. 

Recknagel, A.: Physik - Optik. 6. , unveränderte Aun., 
16,7 cm X '24 ,O cm, 280 Seiten, zahlr. Bilder, Kunstleder, 
EVP 16,00 Mark. At-.: H891 
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La ndwirtschaftl iche 
Trocknungstechnik 

Herausgegeben von Dr, sc, techn , W, Maltry; Dr, agr, E, 
Pötke; Dr, agr, B, Schneider, Berlin: VEB Verlag Technik 
1975, 16.7 cm X 24.0 cm. 524 Seiten. 429 Bilder. 133 Tafeln. 
3 Beilagen. Kun'stleder mit Schutzumschlag. EVP 38.00 Mark 

Land­
wirtschaftliche 
Trocknungs­
technik 

I Buchbesprechungen 

Halmfruchterntemaschinen 

Aß 990'0 

Vu" f',.of. (,111) Ih,-In~, L, fo;"nafojski, Hpih .. , I",,,omasc'hin!'n· 
technik TI",,,!'i ... und Konstruktiun ocr Landmaschi­
nen, Bprlin: VEH Verlag Technik 1975, FOL'ßwt 16,7 c/IJ X 
2",0 cm, 26!l Seiten , 264 Bilder, 12 Tafeln, 148 'Literatnr'1upl­
len, n"Jbleinen. EVP 17,00 l\Iark 

Das Lehrhuch ,,1-lalmfl'uchtCl'ntemaschinen" gehürt zu der 
Aeihp LandmaSl'hinl'ntechnik und behandelt die l\lascllinen 
und Ge,'äle fül' dir Halmfruchternte, In fünf Abschnill.en 
werden Ilgl'Olechnisl'he und masehinenbllutechnische Fordt'­
"'lOgen und l3 .. ding'ungen. S~'stcmatikpn für Wirkprinzipien. 
konstruktive Lösunj.(pn, Ansätze für FE'stigkeilshcl't'cIIlTIlngen, 
Leistungsbila"z!'n so",i .. Hinweise lind E,'fahnlllgen für den 
Betrieb folw~ noe,' Maschinen u"d Geräte gehra!'ht: 

Mäh"liISl'hi"ell 11110 Miihwerkr 
Heu werb.'mus"h incn 
Feldhäcksler 
Aufsammel- u"d IlrikclIi"rpn'Assen 
Mähdr(',,~hl'" 

In eineIß nbsehließ"J)(kn 6. Abschnitt ",iro auf dip Prüf­
~ethode für !\Iiihfulle,'- uno Halmfruchterntemaschinen kri­
tisch eingcgan;':I'II. Fü,' oie n. g. Maschinen lind [,('räte wer­
dE'n kOlik,.!'", linle,'la!!en für die Theorie uncl Konstrukti!)n 
systemn I·isr·h. anschaulich u nd ~II wend" ngsberei I da rgelcgt. 
TIl<'ol'l'li"·I,,, Crlllldlag,'n , Erf"III'lIl1gswcrl.C lind ~:r!(cbniss,' 

\'011 ExpC'riOl"lllt'lI \\',' rd"11 für " .. rsl'hicdl'll" Wirkprinzipil!1l 
eier H'lhllf"nch\l'I'III"IIlIlSrhiIlCII in Verbilldllng- mii kinemati· 
sclwn S .. hl'''1:,I" olld illI.'gl'fiihrlt'n [(onst"lIktionen fii,. Ein­
zeltei"'. Hall!;r"pp!'n lind M'ht'l,inclI diskllli .. rl. \V"l't\'oll,' 
Einsatz .. rfah),11 ngl'n "",,'de.n Illil i h r"n \V C'chsC'lbezicllllll;':l'n 
zu den Konsll'llklio"s- lind B"I.,·iebspal'illllelern d,'" l'vl~schi· 

n!'n bcsch rieb",l. 
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1.3. Alllo .... tbleHIII 

w 

Eine von Sc"'H'itk, und Mitarbeitern durchacmhrlt An:)I)'~ der Ko&ICII und Erlöse cinn 
t.ndwinachafll ichtn Spclialbclritbes rur dIe TrocknunJ (rpb n .H), daß der crzietbiire Ge­
winn clWOl die H.ilflc der eigentlichen TrocknunSd:.oSlUl (ohne Fn,kOllen) a usmachen kann. 
F.r liesl dann in der alelChCfl GHtÖCnordnuna wie die Fesl!;.osten oder wH: die Brenn'loff- Wld 
ArbcilskOllCn zusammenacnommen. Die1U po5ilive Erlebms i51 jedOCh nur bei hoher 11.,;, .. 
Iinuni und hoher TrockengulQUllil;i1 erreichbar. fkreitseille Verxhlcchteruns dtrTrocken­
gn.lnfUIQuaJit't um nur je ... eil~ eine Sture rcdutien den Ge .... lnn um etwa die Hälrle. _. 

Au. den vorliqenden Kilkulationen iSI trkenub.u-. durch IIO'Clchc Vc:rlnderunscn und 
Maßnahmen dk l«hniKh~konomis<:hen Kenntitrtm des TrocknunlPbetnebes ... eiler ver­
bes6crt ... erd.:n kÖnn'·'l. In dcr Reihc:nfollte ihres mÖj:lichen Einnuuc.s lind das 

- Vubessc.rn der Trockc:naulqUIIlilil 
- Vermindern dClr Feslkosten je t Trockc:naul 
- Vennlndern der Arb(ilskollen und Ge:fM.inkD&ten Je I TrockenfUl 
- VCJmindem der Bn:nn61otrko51c:n je I Trocke~t 
_ Vennindem der lnitandhaltunpkoslen. 

Im Trockenaul leibti il l durch umfasiencfe Einbe:tiehuna der ReaelunptQChnik eine maxi­
male Erhlhuns der im anrelieferten Gut enthahenen Nahrwene mö&lich 

Durch venchledene FOriChunaSirbeilen In den vcl"Jangenen Jahren (7.14) bis 17.)6} wurde 
festlesteIlt. daß bei Überhjl~uns des Gutt5 der Gehalt an Ni.hrsloffen .tilhlmm!lßil zwar 
~lIlChend unvetindert bleibt, jedoch die Vtfd;\ulicb.keit des Roopro!t;niuuk bceinl1ldt­
tiJ1 wird. 

Übtrhiuuns und Obertroc:t.nuns des Guitl h'nacn ent miteit1ander 'zusarrunen, 10 daß 
btrells aus dem wasscrlcha1t des TrockenlulS ,,-uf eYtl. erlillenc Überhitzuni IC!Chlosw:n 
werden kann. D-..L amlerc!'SCIiS eine nichllHlsreic-hende Trocknuna des Gutes ~btn-ralls nach­

...... Uy(l'OoU 

Entspreehend ihrer Bedeutung werden die Mähdrescher am 
umfangreichsten be·handelt. Außer den genannten Schwer· 
punkten werden für diese Maschinen noch ausführliche Be­
t.rachtungen zu Antriebsproblemen und zu Automatisierungs­
fragen für das Erreichen optimaler Durchsätze durchgeführt. 
Der Mähdrescher E 512 ist in die {lntersuehllngen einbezo­

f!en . 

Vor allem durch die zahlreichcn Konstrnktionsbeispiel!'. 
verbunden mit theoretisch ernlittelten lind ErJahrnngswertcn 
für Komtruktions- und Retriebsparameter der verschiedenen 
Halmfruehterntemaschinen, wird mit diE'sem Leht'buch für 
die StudE'nten an den Hoch- und .Fachschulen und für diE' 
Ingcnil'urE' in Wissenschaft und Praxis ein gutes Arbeitsma­
terial hereitgestellt. Sie können sieh über den Stand der 
ErkenntnissE' zur TheoriE' und Konstruktion der Halmfrlleht­
erntmnasrhinen infonnieren und diesen Erkenntnisstand in 
Verbindung mit dem Lehrbuch "Grundlagen erntetechni-

. scher Baugl'Uppen" der gleichen Reihp erfolgreich ZUr Lö­
sung ihrcr Aufgaben anwenden. 

AB 9903 Dozent Dr.-Ing-. K. Plölner. KDT 

Anwendung der Elektroenergie in der Landwirtschaft -
Handbuch 

VOll .. inem Anto"enkollektiv, Redaktion P . N, Listo\\'. Mit· 
f!lied der Lenin-Allnnionsakademie. Moskuu: Verlag Kolos 
1974. Formnt 17,0 X 26,5 cm, 623 Seiten, rd. 400 Rilder. 470 
Tafeln (in "n"isrher SpraC'he) 

Ein seh,. interess'lntes Bud" das in der deutsrhspr" .. hij.(en 
Literatur r1E'rz"';t keillt, Parallele hat. Behandelt wird eigellt­
lieh alles - eills .. hließlich der entsprechenden BcreehnulIl,(s­
g"undI8g-l'n - was zum Gebiet "Anwendunl! clpr Elektrot'npr· 
gi,' in de,· Landwirtsehnft" g"hÖrl. ZlI dC'n rinzelncn Ab· 
SI'l1nil\l'lI wurd" jeweils umfanf!reiches Z~hlenll\at"rial in der 
I ldSSR h~ndelsüblirhl''' Bauelemenle. Geräte und J\,[aschi­
nen. meist in TnbC'lIeufol'ln zusammengpstellt. ,\ Is Maß ... in-

agrarlechnik . ~5, .Jg. Udl (j . Juni W7[1 
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heiten werden bereits SI-Einheiten verwendet. Die Ausstat­
tung des Buches ist gut und . übersichtlich. Im Kapitel "Elek­
tronik" werden die modernen leistungselektronischen Bauele­
mente und ihre Schaltungstechnik "ermißt. Kurz zum In­
halt: Erläuterung der Schalt7.eichen, elektrische Eigen­
schaften. wesenllicher Materialien, Elektromotoren, elektri­
sche Antriehe und ihre Steuerung, elektrische Beleuchtung, 
EIektrowärmeanlagen, Elektronik, Elektrifizierung der Pflan­
zen- und Tietproduktion, Elektroausrüstung von Werk­
stätten, Anwendung von optischer Strahlung, Ultraschall und 
Hochfrequenzströmen , elektrische Haushaltgeräte, Sicher­
heitstechnik und Normen für elen Elektroenergieverbrauch. 

Insgesamt ein gelungenes Buch, das viele wertvolle Anregun­
gen für Studierende und Praktiker auf dem Gebiet der Me­
chanisierung der landwirtschaftlichen Produktion geben 
kann. 

AB 9901 Dipl.-Ing. P. Oberländer 

Wirtschaftliches Trocknen 

Von Dr. sc. techn o W. Malt]')'. Dresden: Verlag Theodor 
Steinkopff-i975. Format 14,7 cm X 21 ,5 cm, 339 Seiten, :W8 
Bilder, 32 Tafeln, 189 Litel1lturhinweise, Leinen, EVP 32,00 
Mark. 

Anliegen dieser l'I~uers.~heinung ist es, in wissenschaftlich 
fundierter Weise einen Beitrag zu leisten zur funktionstüch­
tigen und wirtsehaftli.,h optimalen Auslegung von Trock­
nungsanlagen unter Berücksichtigung technisch-wissenschaft­
licher, energetische,' und ökonomischer Gesetzmäßigkeiten. 

Der vorliegende Band enthält die Kapitel 

Physikaliseh-thermodynami·sche Grundlagen 
Transportvorgänge (Wärme- und Stufftrllnsport) 
Trocknungsvorgang in Einzelkörpern und Schüttungen 
Messen, Bilanzieren unel Automlltisieren 

- - Energetisch e un,1 ökollomi,che G"undlagen 

und ~ird im Anhang zweckmäßig ergänzt durch Enthalpie-, 
Entropie- und Exergicdiagramme der feuchteQ L~ft . 

Ausgehend vom zweiten Hauptsatz ,Ie,· Thermodynamik 
werden die tl'()ckllungsph~'siknlischen Grundlage;) umfassend 
el'1äutert und '(ranspoJ' tvol'gänge mit ausführlicher Darstel­
lung der auf die Trocknung bezogenen Ähnlichkeitstheorie 
des Wärme- und Stoffübergangs abgeleitet, wobei es gelingt, 
durehweg physikalisch - einwandfreie Größengleichungen · 
anzugeben und das jeweilige Problem mathematisch exakt 

I Fremdsprachige Importliteratur 

Aus dem Angebot deo Leipziger Kommi"ions· und Großbuchhandels 
(LKG) 701 Leipzig, Postrach 520, hahen wir für unsere Leser die naOO­
stehend aurgerührten Neuerscheinungen ausgewählt. Bestellungen sind 
an den "Buchhandel zu richten. Dabei ist anzugehen , ob .ich der Be­
steller u. U. mit ainer längeren Liererzeit (3 bis 6 Monate) einver­
standen erklärt. wenn das BuOO erst im Ausland nachbestellt werden 
muß. 

Schuln , A .. A. : Gemüsekulturen 

Minsk 197". 38" S. ,nil einlarb. Abb. u. Tab.. 13.0 cm X 16,0 cm, 
Hlw. 

NK 34-72/92 3,15 M 

·In diesem BuOO wird die Agrotechnik des Anbaus d er hauptsäOOI1OOen 
Gernü..,kuIturen im Freiland und Gewächshaus behandelt. Dahei we,. 
den die biologischen Besonderheiten der Gemüsepflanzen und ihr. 
heilenden Eigensdralten beschri eben. 

Intcressentenkreis : Agronomen, Gärtner 

/lestell·Nr. Vtll A-1987 

rsd -wo U roshai In russischrr Spraclle 

II@rarternnik . 25. Jg. Helt ti . ~uni 1975 

durch Differentialgleichungen zu erfassen.· 1m l\apitel -
"Trock.nungsvorgang bei Einzelkörpern und in Schüttungen" 
werden wertvolle Hinweise über die Anwendung der theOl'e, 
tischen Erkenntnisse auf den praktischen TrocknJlngsprozeß 
gegeben. Die großen Erfahrungen des Verfassers auf dem 
Gebiet des Messens, Bilanzierens und Automatisierens des 
Trocknungsprozesses werden anschließend überzeugend 
demonstriert. Dieses Kapitel bringt Praktikern und Wis, 
senschaftlern eine Fülle von Anregungen und bietet wichtige 
Lösungsmöglichkeiten für zahlreiche Automatisieruogspro­
bleme an. Abgerundet wird die behandelte Thematik durch 
energiewirtschaftliehe und ökonomische Betrachtungen, die 
wichtige Rückschlüsse auf die Gestaltung des zw~kmäßig­
sten Ablaufs des TrocknungsprozessjlS zulassen und eine 
ökonomische Analyse des Prozesses ermöglichen. 

Hervorzuheben ist, daß aUe Abhandlungen unter dem 
Aspekt des "Wirtschaftlichen" Trocknens betrachtet wurden 
und auF volkswirtschaftlich richtigen Einsa~z der Energie­
quellen und sparsame Verwendung der Nutzenergie orientie­
ren . Somit wird ein wichtiger Beitrag zur R.ealisierung der 
Beschlüsse des 13. Plenums des ZK der SED geleistet. 

AB 9900 Dr.-Ing. K.-H_ Simon, KD'I.: , 

Der Eleklroantrieb landwirtschaftlicher Masd1inen, 

Aggregate und Flie8linien 

Von A. P. Fomenkow, Moskau: Verlag Kolos 1973. Format 
13,5 cm· X 20,5 cm, 311 Seiten, 148 Bild"r, 12 Tafeln (in 
russisl'her Sprache) 

Der Autor behandelt nach einer kurzen Erläuterung der all­
gemein!'n Probleme des Einsatzes von elektrischen Antrieben 
in der Landwütschaft eine breite Palette verschiedenartiger 
A~wendungsfälle . Zu loben ist die systematische Behandlung 
der einzelnen Beispiele - technologisches Schema, charakteri­
stische Kennlinien und Kenn werte, zugehörige Bel'echnungs~ 
formeln. Einige Beispiele sind auch mit Zahlen durchgerech­
net. Außerdem werden die für uen ß('trieh der AntriebsanJa­
gen notwendigen Steuerschaltungen in Form von StromlauF­
plänen angegeben. 

Fü-r den ·Praktiker bCl'omlcrs interessant dürfte der Abschnitt 
12 ,.Method~n der Kennwertermittlung" mit den Ausführun­
gen zu der experimentellen Bestimmung von Wid~rstands­
und Trägheitsmomenten, der m~hllnischen Charakteristik 
der ArbciL~maschinen, der Belastungsdiagramme und der 
energetischen .Parameter sein. 

AB 9902 Dipl.-lng. P. Oberländer, KOT 

Automatlalerung der Produktion 

I. Folge. Sammelband. Leningrad 1974. 144 S. mit 66 einrarh. Abh. 
u. Tab. 14,0 cm X 21,0 cm, Br. 

NK 4~72/119 4,75 M 

Theoretisdle und prakti8Che Fragen des Aufbaus und der Berechnung 
automatischer Steuersysteme mit Ventil-Umformern sowie Systemen 
rür die Steuerung technologischer Proz"",", behandelt dieses Buch . Dahei 
werden auOO Probleme der Synthese nichtlinearer stationärer und nicht­
linearer diskreter, seIhsteinstellbarer und optimaler Systeme für die 
Steuerung von Industrieohjekten erörtert. 

Interessentenkreis : Ingenieure 

Besteil-Nr. IX A-2690/1 

Isd-wo Leningr. uniw. In ru&oi8Cher Spradle 

Chruzkl, J. A.: AutomatiSierte Leltungssysume und die maurlell­
teehnische Versorgung 

Moskau ·197r.. 72 S. 12,5 cm X 20,0 cm, geh. 
SK 1-74(215 1,15 M 

Aus dem Inhalt: die Notwendigkeit der Scharfung automatisierter Sy­
sterne · (ASU) rur die Leitung der ökonomisdlen Prozesse im allgemeinen 
und speziell. für die Prozesse der materielHechnisdten Versorgung ; das 
Wesen und die Bestandteile der ASU ; Erläuterung und Aurgabenkom-
plexe dieser Systeme. . 

Beatetl·Nr. I F-7781 

Isd-wo Nauka In ru&oi8Cher Sprache AK 9888 
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I Zeitschriftenschau 

Zemedelska Technika, Praha (197,.) H. 8, S. 'I39-,.r.5 

Pie("k, E.: Anwendungsbeispiele der Automatisierung bei 
mobilen energetischen Mitteln 

Die Regelung der Traktorgeschwindigkeit entsprechend der 
Belastung wird an einem Funktionsmuster mit zweistufigem 
Drehmomentverstärker heschrieben. Dieser wird entspre­
chend dem Drehmomentanstieg und dem Geschwindigkeits­
rückgang mit einem hydraulischen Servomotor automatisch 
betätigt. Auf dem Gebiet der Automatisierung der Trak­
torsteuerung wurde die Führung der Zugeinheit Traktor/ 
Gerät entlang einer natürlichen Leitlinie gelöst. Das Funk­
tionsmuster wurde mit einem doppeltwirkenden hydrauli­
schen Zylinder ausgestattet, dessen Kolbenstange direkt auf 
das mit der Lenkstange starr verbundene Zahnritzel wirkte. 
Der an der Furche, am nicht geernteten Pflanzenbestand 
oder an der Pflanzenreihe entlang geführte Taster hetätigt 
zwei auf den elektrohydra ulischen Verteiler einwirkende 
Mikroschalter. Entsprechend dem Tasterausschlag strömt das 
01 an die entsprechende Seite des Hydraulikzylinders und 
betätigt so die Traktorsteuerung. 

S. r.r.7-r.M · 
Soucek, J.: Regelung der Arbeitsgeschwindigkeit eines Mäh­
dreschers 

Eine der kostenaufwendigsten Erntemaschinen ist der Mäh­
drescher, bei dem sich neuerdings Automatisierungselemente 
durchzusetzen beginnen. Bei der Entwicklung wird vor allem 
auf eine durchsatzabhängige Fahrgeschwindigkeitsregelung 
Wert gelegt. Für den modernen Selbstfahrmähdrescher mit 
hydrostatischem Antrieb wurde ein elektronisches Rege­
lungssystem realisiert. Der Regelkreis wurde mit Hilfe eines 
Analogrechners analysiert und es wurden Abhängigkeiten 
einzelner Größen, besonders der veränderlichen Reglerpara­
meter, bestimmt. Für die weitere Entwicklung der Regelungs­
vorgänge am Mähdrescher ist es von Bedeutung, daß die 
dur~hsatzabhängige Geschwindigkeitsregelung durch die 
Größe der Kornverluste und d~r Erntegutfeuchtigkeit korri­
giert werden kann. 

H. 6, S. 327-332 
KnolI, J.: Gerät zum Messen der Druckfestigkeit von Kör­
nerrm~hten 
Das Gerät hat eine Reihe von Anwendungsmöglichkeiten 
beim Messen der Körnerfrucht-Druckfestigkeit sowie der 
Zugfestigkeit. Als Vorteil ist anzusehen, daß es zum Regi: 
strieren von ziemlich kleinen Kräften benutzt werden kann. 
Der Verlauf der belastenden Kraft und die Deformation des 
betrachteten Materials können auf einem Oszillograph aufge­
nommen werden. Andererseits ist es auch möglich, die aufge­
nommenen Signale von den Tensometern und dem Induk­
tionsgeber auf einen elektromagnetischen .Integrator umzu­
schalten und die für die Deformation des untersuchten Mate­
rials erforderliche Arbeit zu registrieren. 

S. M3-35r. 
Maler, J.: Regelung der Arbeitsgeschwindigkeit eines Mäh­
dresrh .. rs entsprechend den angezeigten Kornverlusten 

Die Arbeitsgeschwindigkeit des Mähdreschers ist einer der 
Hauptkennwerte, die die Arbeitsgüte, besonders die Kornver­
luste, beeinflussen. Eine der Möglichkeiten der Arbeitsge­
schwindigkeitsregelung durch den Mähdrescherfahrer ist die 
Regelung entsprechend den angezeigten Kornverlusten. Die 
verwendeten Geräte bestehen aus Fühlern und einer An­
zeigevorrichtung. Die Fühler sind im Schüttierrahmen und 
in den Reinigungsvorrichtungen angeordnet. Die eingesetz­
ten Geräte ermöglichen die Aufwärtsregelung der Arbeitsge­
schwindigkeit, wodurch die Höchstleistung erzielt werden 

:110 

kann. Bei Ahwärtsregelung der Arlieit...geschwindigkeit wird 
eille Verbesserung der Arbeitsgüte durcb mininnlE' KornvE'r­
luste erzielt. 

H. 7, S. 391-r.02 

Kolinsky, J.: Perspektiven dE'r Getreideaussaat unter Be· 
rücksichtigung der Drillmaschinentechnologie 

Mit dt:r Entwicklung der energetischen Basis zu · immer höhe­
rer Traktorleistung und mit der Bildung von Großflächen 
wächst auch das Bedürfnis, die Leistung der Drillmaschinen 
zu steigern. Durch die Vergrößerung der Arbeitsbreite auf 
12 m ist ein ansteigender Zeitaufwand für die Saatgutfüllung 
zu verzeichnen. AllS einer theoretischen Analyse des Sä vor­
gangs wurden Forderungen für Änderungen der KOllst-"uk­
tionslösung für Drillmaschinen unter Berücksichtigung einer 
Red uzierung der landwirtschaftlichen Arbeitskräfte feslgE'­
legt. Es wurden Verfahren der Verkürzung des Zeitaufwan­
des für die Drillmaschinenbeschickung und Möglichkeiten 
zur Senkung der Anzahl der Vorratsbehälterlüllungen ent­
wickelt. Eine anwendbare Lösung besteht darin, die Drillma­
schine von einem einachsigen Hochkipper mit losem Saatgut 
zu beRchicken. 

S. r.65-r.78 

Seda, J.: Musilek, L. : Radionuklidfühler zur Trennung der 
Kartoffelknollen von Erdklnten und Steinen 

Den nicht zufriedenstellend gelösten Arbeitsgang bei der 
mechanisierten Kartoffelernte stellt der Vorgang der Kar­
toffeltrennung von Erdkluten und Steinen aus der zu bear­
beitenden Gesamtmasse dar. Zufriedenstellcnde Ergebnisse 
wurden bereits bei der Stein-Knollen-Trennung durch Aus­
nutzung verschiedener spezifischer Massen des Trenngutes 
erzielt. Eine wesentliche Steigerung des Abtrennwirkungs!!,ra­
des wurde durch Anwendung von Prinzipien der Schwä­
chung des Flusses der ionisieloenden Strahlung bei der 
Durchstrahlung der abzutrennenden Masse durch Röntgen­
strahlen oder Gamma-Strahlung erreid1\. ~'iir fahl'hare Ern­
temaschinen eignen sich besser Radionuklid-Strahlungsquel­
len, da sie klein sind und keinen hohen Energiebedarf erfor­
dem. Laborversuche zeigten, dHß bei einer Durchsatzge­
schwindigkeit von 40 St./s noch mil 100.Protent Wirkungs­
grad Kartoffeln von Erdbeimengen getrennt. werden konn­
ten. 

InIormationen der Land- und Nahrungsgütertechnik der 
DDR 

Aus dem Irwalt von Heft 6/1975 : 

Völ~ke, W. : Die inaustriellE' Instandsetzung von Großma­
schinen und Bau~ruppen 

Freudenberg, G. : Die Ol"gllnisntion der vorbeugenden In­
standhaltung der Technik bei industriemäßigen Produktions­
methoden in der Pflanzenproduktion im Bezirk Dresden 

Groh, G.: Verwendung des alten Hydrnulikverteilers D 6-01 
für die Traktoren U 650/51 durch geringfügige Änderung 

Schneider, N.: Die Pflege und Wartung des Schmiersystems 
3m Motor 4 VD 14 ,5/12 SRW 

Fuchs, J. : Einsatzerlahrungen mit den:' Hublader T 182 

Paulick, K.: Die Reinigung von Feinsämereien mit dem 
Mähdruschnachreiniger K 523 

Frits('h , R.: Geänderter Raddruckverstärker an den Trakto-
ren MTS-50/52 . - . 

Roß, E.: Verhütung von Unfällen an EleJltroanlugen 

Schwella, H.: Einsatzmöglichkeiten des l"'lehrzweckanhän­
gers T 08712 A 9892 
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(3aBOJICKoi1 CHHMOK) 
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I Aktuelles - kurz gefafst 

Ungarische SdlWcill('l1wswJllagcll für l'olt~H 

Das Staatsgut in .'\g:hJ (U"n) hal fiir die S"hwritwhaJlullg lind -mast 
eine moderne Tecllllolog ie ausgearbeitet. Di e dafür benötigten .. \n-
1agen werden \ ' Onl Betri eh J\CnOKO~II'IY\: ge ballt lind in ;';'1"1)[.1.'1' 

Zahl an in- lind au sländi sC'hc IJest c llc l' geliefert. 
Di e bisher nach PolclI exportierte n 17 S('h\\dll(,lll~slnlllng(,1l hnhcn 
jeweils einen \Ycl'LlIlllfang von t 'lii!. Bllbel. Es handelt sich 1111' 

Ställe im SLahlskclcUbnu. die s ich rasch montieren IrI sse n. Als ',":llld­

E' lemenlc dieneIl wil1'Incgcdümlllte. mit Alulllillillm-\YcllhI Ct:h nhg-e­
deckte Sa n dwichbaupJaUcn. Fütlcl'ung IIl1d ElltlllislulIg' ~illd \ '011 .... ulo­
matisiert. Dun" die l<ün s Lli clt e BCS;]mUll~ l:ißt :o:idl df'I' Ti cl' lIln s.ohbg 
günstig heeinflussen, so dnß jede Anlage 1G 000 _\l:l ~ lscJl\\·e in c im Jahr 
liefeTn kanll, 
Die polni!'dlcn L<1nd\Virt scJ l:lflshclri c l>t~ I<auften in Ungarn glt'if'hzeili:; 
1ll0dL'rrlC Plillcl' lHiltclwr rli e für insgesa ml 2 .\lill. Hnbel. 

* 
(r' llI n gn 1'0 Jl ress) 

1'\elll'!' Zr: lllnllil m .. Trnldorellh .... 11 in numiillh.' 11 

Rund :20 non TL'ak\oren wird ll~r Lo1ndm asdlinellbi.'II 'ic h "I, \"o\'l'mbcr" 
in C"<lio"n (Snn) j ~ih dich her .... lcllf'n. lI e r in Kiil'zc di e Sel'icllf"l'tigllll:; 
allfnillHiIL. .\1il dicsem \\' .. , 1'1>. er'hült Hurniinien nnc'h Rrtl so\' ulld 
CodLca .: in drill es Zcnlnrlll fiil' d e n TJ'al;;lol'c llbnu, Das F(,l' li~lIll gs· 
pr'ogl'amrn 11mfaßt nat.!- \Jud Kf'tf.enl.rtlhtol'en, dic in li l.T ',:lud- und 
FOl'stwil't'iehaft, im \\'eill· lind CC'll1ii se hnu , im Bnu- lind YCdi (' lrt's­
wesel) sowie lIe i .\lclio J'tl tionsarlH' ih .. ' f1 eillg-csr!zl werden hünncn, 
ZUt· Zeit werdcn in nlllni::tnie l) 2:1 TJ':lI.:to,'r rll~·pf'n h.'idtlf'I', millkl't.'1" 
und schwere r Art in aoo V~l'i~lltell hergcs tcllt. El\\"~ 70 Proze llt der 
J'umünisdll:n Tral;;tol'('npl'odu!{liotr ~ ilHl fiil' (I(>n Export bestimm .. Auf 
der agra 7,., erhiclt d er Tml.:tol' L! 5,j0 f'inc Go'dm('d~ille, (:\1>:\ ) 

* 
Vcreinte porschtll1gsknptlzilätcn für höhere Errckti\'iliit in d el' l .n nd· 
wirtschaft 

Forsdmngsthemen zu Fl'ag-c n deI' Dodcnhcal'bcitun:; lind Ce ll'L'idc(, l'rlt e 
wcrdcn seil Jahrcn gemeinsam \ 'O n den Angehöri gen deI' St'ktion 
Kraftfahrzcug- , Land· 1I1ld Fönlc l' tcchnik d e r TU nrßsdcn und der 
HocllSchule für Landm<1sdlincnball Rostow am DOll uf',1l'beitf'l. niest'"~ 
koordini erten FOI'sdl llng g-ing hcreits eille Itlll g j : thl'i g(~ ZU S,1 l1ll1WU" 
Drbeit in der Au sbildung \'011 Slud e nt f'1I lind bri d t" l' Qunliri l. i('r·lIilg 
von \VissensehafU pr'n \'orau s, 
Der Direktor de r Dresdncr' Sel.;:lion l{rafLf:lhI7.(" ug ·. J.:lIld- lind ri)l'd{' I'­
lcdlltik. Prof.. 1)1', Thurm, hält in n ostow Vorl esungen zu Fr.1g'Pll d (' 1' 
Tecllnologic, Ol' !' Allslnusd t "Oll Castdozentl~ n Irägt da zu bei. de lI 
wtl ch senden J\nfordcl'ungc n an Lehrc ulld FOI'5rIrUrtg' lIod. Iwssc r lZP." 
rccht zu werden. \Vi sscllscl lrlfUcr beider ]ns titulc besch nfti;;tell "- ich in 
erster Lini e mit den lh eo r-etisdl e n Cl'undl<lgcn des Schnittpr07esses d t's 
Bodens, d cs Dl'llsdlvorgangs und der Rcinigllllg: \ "On Gl'I l'eidckrrllul'c lI. 
E s g-eht ~1;]l'IlIn, di c optimale DC[lJ'hcitung-stiefe d es Dollen" zu 11l'­
stimmcn , d e n Prolcß des Drrs('hen s von Getreid c und die .\Iög lirh' 
kcitclI d er Trc nnung dcl' Getl'eidekörpt'r \'on Spelzc n. SPI'CU, V llf~t'arrt · 

snmCn 11. [I, ,..u unlersuch en , Die ~I'beilsteiligen Ergebni ssc wp nle n 
au sgetauscht und führen zn EI·kcnntnisscn. flie jn heiden U indeJ'1l bei 
der weitel'en Technisif'l'lrng ei ne wichtige Rol1e s pielen . (.\D\1 ) 

* 
Sowjctllllioo crhfilt kompleite ~Iildl\'i"'l:lnlngl' nus Sdlwcdt'n 

Eine komplNtc :\Iil c:hvichanlng'c nil' 2000 KUlte ,011 bis ~Jiltc 10;7 \'011 

der schwcdi schen F irma AHa-La\,,11 .\11 An du Staatsgut südlich \'011 

,\Losl\[111 gCliefert werden .. Die gf'plallt c J:lhrt'spl'odllklion soll nllft! 
10 ~Iill. kg ~'lileh (Ij Pr07,e nl retlgch~II,) bpll'a gt' II , 
Die Ti erc wcrden in 6 Ställen unlergclll':ldl t. .. \ ußl'rdem ist e in spe" 
ziell cr .-\bkalbeSl:l1l vorgcsc h cn, In sgesa mt wird (lrj' Iktl'i eh 50 ~tilarbci· 
tcr beschäftigen , 
Für jf'dcll der vicr ~l cll~ sWnde gibt ('5 17 rö)'(l(,l'w[l~crl.. die eitlen 
recltteddgcn ~lelkl)f'l'rj ('h umflIhre n, wolwi JOO hi s 120 h:ühe in de r 
Stundc gemolkell wc rd f' n kÜl1llcn . 
Zur AnJag-c gehöl'en auch FUlI.pl'silos sowi c Einl'idllllll g~ ' n zn,' ,\Iisdt­
fulterheJ'stellung , Di e fiir jcdc Kuh individuell er'l'(,('III1f'lc I,on ",entral­
futterration wird wtill1'l' ntl ei es l\IelkvorgDtl gs \·e r<1hn ' i,'hl. 

* Ausstellungen in ßudapes t 

Die Ungnrische Volhsl'epublik gestalte t vom 29 .. August bis zum 1~. Sep­
tember 1975 in I3udapest ihre LandesausstplJun g deI' Landwirtscllaft und 
Nahl'ungsgülerindustric "OMEK 75" , Die .'\usstellung gliedert sich in 
19 Gruppen .. Die FlIcll schau .. !\l ecltanisiertlllg der Landwirtschaft" wird 
die wiclltigstcn Zieiselzllllgen di eses Zweiges im fünften Fünfjah rplan 
vel'alls('h u lIlidlen, 
Zeilgle icll mit der .,O!\JEK 75" findct in ßHdnr~" t <1i(" Int('r n<llionalC' 
Ausstellung und l\'Lesse fiir !\Iaschinen und Geräte ,lel' L.1ndwirlschnfL 
nnd ~ahrllngsg iitel'il1duslrie , .. AGnO~'IASCIiEXPO I,)" stall, zn dcr 
sich bCl'eits 20 llngal'isdlc lilld aus 2:] U-indern 0:2 auslänllisd,e .\IIs:! I (+ 

ler angcmcldet haben . (lJungaropress) 

.H' asao 
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